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Mi t twoch, 11 . August 1943 

Statt Durchbrach Abnutzungschlacht 
Die Ostfront hält: Die Gewähr für einen Sieg Europas gegen den Bolschewismus 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltlettung 
Ber l i n , 11. Augus t 

• D ie deutsche A b w e h r an der Ost f ron t v o l l ­
brachte in diesen W o c h e n eine Leistung, w i e 
sie noch n ie zuvor — auch n ich t im gegen­
wär t i gen Kr iege — dagewesen ist. Die Kämpfe 
stehen auf fe ind l icher Seite im Zeichen eines 
a l lers tärksten Einsatzes v o n bo lschewis t ischen 
Ang r i f f ske i l en , die m i t einer Unzahl v o n Pan­
zern und m i t immer neu herangezogenen 
Infanter iemassen vorwär t&get r ieben werden . 
Sta l in w i l l unter a l len Umständen i rgendwo, 
insbesondere im Raum v o n Bje lgorod , e inen 
Durchb ruch erz ie len u n d d ie deutsche Front 
Ins W a n k e n b r i ngen : aber der deutschen Füh­
rung stehen so v i e l e Panzer, A r t i l l e r i e u n d 
Flieger, so v i e l M u n i t i o n und so v ie le kampf ­
k rä f t i ge D iv i s i onen zur V e r f ü g u n g , daß den 
Bolschewisten statt des Durchbruchs eine ge­
wa l t i ge Abnutzungssch lacht aufgezwungen wer ­
den konn te . D ie Os t f ron t hä l t , und dami t ist 
die w ich t igs te Voraussetzung für e inen er­
fo lgre ichen we i te ren Kr iegsver lau f gegeben. 
Deutschland hat t ro tz der Belastung m i t dem 
Kr iegsschauplatz i m M i t t e lmee r und t rotz der 
br i t i sch-amer ikan ischen Ter ro rangr i f f e In der 
großen to ta len M o b i l m a c h u n g , d ie j e e in V o l k 
v o r n a h m , die Voraussetzung für den Sieg Eu­
ropas über den Bolschewismus geschaffen. 

Diese Dinge muß man sich immer w ieder 
vor A u g e n ha l ten , w e n n v o n unseren Fe inden 
die gegenwär t ige Lage m i t . lau tem ag i ta to r i ­
schem Geschrei zu vernebe ln versuch t w i r d . 
A u c h h ins ich t l i ch S iz i l ien bemüht s ich d ie 

' ang lo-amer lkan ische A g i t a t i o n ve rgeb l i ch , den 
E indruck zu erwecken, daß dor t al les nach 
ih ren Wünschen ve r lau fen ist. M a n b rauch t 
nur an die Äußerungen engl ischer und amerl» -
kanischer Ze i tungen aus der Ze i t u m den 10. 
J u l i zu er innern und hat dami t den Beweis i n 
Händen, daß es m i t dem Terminka lender fü r 
die Eroberung Sizi l iens durchaus n icht ge­
k l a p p t hat . Erst recht n i ch t s ind d ie Hof f ­
nungen, d ie in London und Wash ing ton auf 
den Regierungswechsel und d ie Abscha f fung 
des Faschismus i n I ta l ien gesetzt w u r d e n , l h 
Er fü l l ung gegangen. I n engl ischen B lä t te rn 
häufen s ich Überdies die Bet rachtungen dar­
über, daß es s ich bei I ta l i en immer erst u m 
das V o r f e l d Europas handele und daß der 
e igent l i che Sprung auf den Kon t i nen t nach 
w i e v o r eine Frage sei, d ie erst i m Stad ium 
der V o r b e r e i t u n g stehe. 

Die Ve r t e i d i gung dieses Kont inen ts aber 
Bchützt man selbst auf sel ten unserer Feinde 
nach w i e vo r außerordent l ich hoch e in. Gegen­
wä r t i g ist dieser Kon t inen t dabei , eine Ernte 
in die Scheunen zu br ingen, die versorgungs­

mäßig den Rückha l t der Festung Europa fü r 
v ie le we i te re Mona te so wesent l i ch vers tä rk t , 
daß d ie „ N e w Yo rk T imes" sich den Seufzer 
abr ingt , d ie Lebensmi t te lversorgung Deutsch­
lands sei „beun ruh igend gu t " , wäh rend die Er­
nährungslage i n der Sowje tun ion überaus be­
denk l i ch sei. 

Es zeigt s ich überhaupt , daß man auf der 
Gegenseite n i ch t länger mehr den Ansche in 
auf rechtzuerha l ten bemüht Ist, als gäbe es nu r 
auf seiten Deutschlands und seiner V e r b ü n ­
deten Sorgen, w ä h r e n d d ie Achsengegner i n 
rosigen Zukunf tsho f fnungen schwelgten. Selbst 
Roosevel t l ie fer t dafür e inen Beweis durch, 
eine abs icht l i ch m i t e inem gehe imn isvo l len 
Schleier umwobene Reise, v o n der er eben 
zu rückgekehr t ist und die den An laß zu der 
Behauptung gegeben hat te, daß ein neues 
Tre f fen zwischen Roosevelt und C h u r c h i l l be­
vors tehe. Roosevelts Reise hat Kanada ge­
gol ten, w o er nach der amt l i chen W a s h i n g ­
toner Dars te l lung zu seiner Erho lung dem A n ­
gelspor t abgelegen hat. Es muß jedoch e ine 
ret.ht e igenar t ige A n g e l e l gewesen se in ; denn 

Roosevel t ha t te dazu außer A d m i r a l Leaby 
und seinem Haus f reund Hopk ings zah l re iche 
a n d e r e ' h o h e Of f i z ie re u n d Beamte m i tgenom­
men, darunter den D i rek to r des sogenannten 
Kr iegsmobi l is ierungsamtes, Byrnes. Er b l ieb 
auch du rch zwe ima l täg l iche F lugve rb in ­
dungen, durch unmi t te lba re Te le fon le i tung 
und darüber hinaus auf draht losem Wege d ie 
ganze Zei t h indu rch in V e r b i n d u n g m i t 
Wash ing ton . Daher drängt sich d ie V e r m u t u n g 
auf, daß der Präsident am Ufer des H u r o n e n -
Sees nach e inem ganz besonders kap i ta len 
Fisch geangelt hat. M a n braucht sich nur an 
die kü rz l i che Festste l lung des Gol lup- Ins t i tu tes 
zu er innern , wonach sich nur noch 49 Prozent 
der Kanadier im Staate On ta r io für e in w e i ­
teres Verb le iben im br i t i schen Reichsverband 
aussprachen. Roosevelts Ange l re ise nach Ka ­
nada spr icht zumindest n icht dafür, daß i h m 
die Kanadier unsympath isch s ind, die ih r Land 
l ieber an d ie Ve re in i g ten Staaten anschl ießen 
würden . I n London a l lerd ings dür f te m a n 
Roosevelts Ange l re ise w o h l m i t sehr gemisch­
ten Gefüh len aufnehmen. 

D ie Schlacht auf Siz i l ien 
Leichte deutsche F l a k zieht nach vorn , u m als 
ßtraJJe gegen Angr i f fe von Tief f l iegern zu sichern 

O ' l v - A u f i i . : Kr iegsber ichter Funker , «eh. , Z.) 

Die Schwerter mit Brillanten für Lueth * ™ f ? E l ^ L 8 ™ ! 
Der tapfere Korvettenkapitän ist mit dem Wartheland eng verbunden 

Ber l i n , 10. Augus t 
Der Führer v e r l i e h am 9. Augus t 1943 an 

K o r v e t t e n k a p i t ä n W o l f g a n g Lueth , Kommandan t 
eines Unterseebootes, als 7. Soldaten der Deut­
schen W e h r m a c h t das Elchenlaub m i t Schwer­
te rn u n d Br i l l an ten zum Ri t te rk reuz des Eiser­
nen Kreuzes. 

K o r v e t t e n k a p i t ä n W o l f g a n g Lue th is t als 
U-Boot -Kommandant i n der Kr iegsmar ine der 
e r s t e Träger dieser höchsten deutschen 
Tapferke i tsausze ichnung, d ie i h m v o m Führer 
nach fünfzehn er fo lgre ichen Fe indfahr ten ver ­
l iehen wu rde , auf denen er 46 Schif fe m i t 
e iner Gesamttonnage v o n 254 000 BRT. u n d 
ein fe ind l iches Unterseeboot versenkte , sowie 
zwei we i t e re Schi f fe und e inen Zerstörer tor­
pedier te . 

* 
Lueth ents tammt einer deutschbal t ischen 

Kaufmanns fami l ie und is t am 15. Ok tobe r 1913 
i n Riga geboren. I m A p r i l 1940 erh ie l t er 
als Ober leu tnan t das Kommando über e in 
k le ines 250-Tonnen-Boot, m i t dem er b is zum 
Ok tobe r 1940 zwö l f fe ind l i che Handelssch i f fe 
m i t über 87 200 BRT. und das U-Booot „Do ­
r i s " versenken konn te . Darüber h inaus f üh r te 
Lue th unmi t te lba r un ter der engl ischen Küste 

Unsere Kriegsmarine im Schwarzen Meer 
Großadmiral Dönitz anerkennt ihren tapferen, erfolgreichen Einsatz 

Ber l i n , 10. Augus t 
I Der Oberbefehlshaber der Kr iegsmar ine , 
Großadmira l Dön i tz , hat dem Befehlshaber der 
i m Schwarzen Mee r s ta t ion ie r ten See- u n d 
Lands t re l tk rä f te der Kr iegsmar ine seine beson­
dere A n e r k e n n u n g ausgesprochen lü r d ie Le i ­
stungen und Erfo lge der i h m unters te l l ten E i n ­
he i ten . 

Kurz nach Erö f fnung der Fe indse l igke i ten 
m i t der Sowje tun ion tauchten zunächst ve r ­
einzelt , dann i n zunehmendem Maße deutsche 
Seestre i tkräf te i m Schwarzen Meer auf, d ie 
später nach Inbes i tznahme der w ich t i gs ten 
sowjet ischen Schwarzmeerhäfen auch durch 
Mar i nea r t i l l e r i e ve rs tä r k t w u r d e n . I n zah l ­
losen o f fens iven Vors tößen , d ie o f tma ls Nach t 
für Nach t gegen den fe ind l i chen Seeverkehr 
geführ t wu rden , haben le ichte deutsche See­
s t re i tk rä f te u n d U-Boote b isher 65 Schi f fe, v o r 
a l lem Tanker , Frachter , Le ichter u n d Nach ­
schubfahrzeuge des Feindes m i t zusammen 
92 400 BRT ve rsenk t und zah l re iche andere 
beschädigt. I n der g le ichen Ze i t w u r d e n außer­
dem der sowjet ische F lo t t i l l en führe r „ M o s k w a " , 
ein Torpedoboot , d re i Schnel lboote, e i n K a ­
nonenboot, e in U-Boot, e in Gele i tboot , d re i 
Bewacher und zwe i gepanzerte Wachfahrzeuge 
Versenkt. Der V e r l u s t v o n nahezu 100 000 BRT 
Transpor tsch i f fs raum u n d v o n 13 Kr iegs fahr ­
zeugen t r i f f t d ie Sowjets besonders schwer, 
w e i l ihnen m i t der W e g n a h m e a l ler i m N o r d ­
te i l des Schwarzen Meeres gelegenen Schif fs-
oauwerf ten ke ine r le i Ersatz raummögl ichke i ten 
mehr geb l ieben s ind. ' 

Neben diesen Er fo lgen gegen d ie sow je t i -
*che Kr iegs- und Handels f lo t te ve rd ienen be­
sondere H e r v o r h e b u n g d ie außergewöhn l ich 
hohen S e e t r a n 6 p o r t l e i s t u n g e n der 
Kr iegsmar ine, d ie w a h r e n d der wechse lvo l len 
Kample a l l e an 6 i e geste l l ten Forderungen t ro tz 
'"»günstiger Kampfbed ingungen und langanhal ­

tender Sch lechtwet terper ioden v o r a l lem Im 
W i n t e r i n v o l l e m Maße er fü l len konn ten . I m 
H i n b l i c k auf d ie seit langer Zel t am Kuban -
Brückenkop f tobenden Kämpfe hat der Nach ­
schub über See seine ganz besondere Bedeu­
tung . D ie Sowjets haben i n Erkenntn is der 
W i c h t i g k e i t dieses Nachschubs seit M o n a t e n 
Unterseeboote und in den vergangenen W o ­
chen in ve rs tä rk tem Maße Jagd- u n d Bomben­
f lugzeuge gegen diesen Nachschubverkehr e in ­
gesetzt, ohne bisher nennenswerte Erfolge er­
z ie l t zu haben. 

Neben der Durch füh rung des laufenden 
Nachschubes für unsere am Kuban-Brücken­
kop f kämpfenden Truppen des Heeres hat die 
Kr iegsmar ine von See aus vo r e in iger Zei t 
e rs tmal ig i n die Landkämpfe an der M ius -
Fron t e ingegr i f fen und be i mehrmals durch­
geführ ten nächt l i chen Beschießungen gute Er­
gebnisse erziel t . In der g le ichen Ze i t w u r d e n 
d ie w ich t igs ten Sowjethäfen am Kuban und 
längs der Ostküs le des Asowschen Meeres 
nachha l t ig und m i t beobachtetem Er fo lg be­
schossen. Dieser z ie lbewußte Einsatz unserer 
Seestrei tkräf te macht es dem Gegner unmög­
l i ch , seinen Küstennachschub im Schutze der 
Nach t durchzuführen und beschränkt die Un­
ternehmungen seiner Kr iegsfahrzeüge auf gele­
gent l iche Vorstöße, so daß die sowjet ische 
Schwarzmeer-Flot te bei der Durch füh rung not­
wend iger Unternehmungen s tändig bedroht ist. 

Front und Heimat cnij; verbunden 
Ber l in , 10. August 

A l s Zeichen kameradschaf t l icher Ve rbu t i -
dc-nheil zwischen Front und He ima t übermi t ­
te l te eine rhein isch-west fä l ische In fanter ic -
D l v i s i on der durch Lu f t te r ro r har t geprüf ten 
Bevö lke rung der Stadt Mü lhe im /Ruh r eine 
umfangre iche Lebensmit le lspende. 

m i t seinem k le inen Boot un te r stärkster fe ind ­
l i cher A b w e h r e ine schwie r ige M inenau fgabe 
er fo lg re ich durch. W ä h r e n d einer mehrs tün­
d igen schweren Wasserbombenver fo lgung 
h ie l t der zähe u n d unbe i r rbare Kommandan t 
m i t seinem hava r ie r ten Boot auf f l achem 
Wasser l iegend u n d v o n der fe ind l i chen A b ­
w e h r umste l l t , m i t beispie lhaf ter Energie du rch 
und brachte Boot und Besatzung sicher nach 
Hause. I n der Folgezelt ' en tw i cke l t e er s ich 
mehr und mehr zum Gele i tzugkämpfer , der 
m i t seiner tapferen Besatzung, v o n e inem u n ­
bändigen Angr i f f sge is t beseelt, ums ich t ig jede 
noch so gefähr l iche Lage meis ter te . N o c h 
bevor er als 142. Soldat i m November 1942 
m i t dem Eichenlaub zum R i t te rk reuz des Eiser­
nen Kreuzes ausgezeichnet w u r d e , gr i f f er m i t 
seinem nur beschränkt tauchfäh igen Boot i m 
N o r d a t l a n t i k be i schwerster See und be i 
W i n d s t ä r k e elf a l le in zwe i Tage lang i n uner­
müd l i chem Nachstoßen e inen Gele i tzug an 
und versenk te aus i h m v i e r Schi f fe m i t 
21 000 BRT. Das Soldatenglück ver l ieß den 
„a l t en U-Boot -Hasen" auch we i t e rh i n n icht . 
Ei w a r vo r Grön land ebenso er fo lg re ich w i e 
vo r Kapstadt , w o er i n vo rb i l d l i chen durchge­
füh r ten A n g r i f f e n of tmals unmi t te lba r un te r 
der Küs te zu stets neuen Er fo lgen kam. D i e 
immer s tärker werdende fe ind l i che A b w e h r 
u n d d ie Lu f tüberwachung we i t e r Seeräume 
forder ten von i hm und seiner Besatzung das 
Letzte an M u t u n d todesbere i tem Draufgän­
ger tum. 

Der Führer be lohnte ihn am 15. A p r i l 
1943 m i t den Schwer tern zum Ri t te rk reuz des 
Eisernen Kreuzes und zeichnete dami t n i ch t 
nur seine Besatzung aus, sondern w ü r d i g t e 
erneut den ständig här ter und schwerer we r ­
denden ' Kampf der U-Boot-Waf fe, d'e v o m 
ersten Tage des Kr ieges an d ie fe ind l i chen 
Seeverb indungen v o m Nordmeer b is i n den 
Ind ischen Ozean schwerstens gestör t hat u n d 
ständig we i te r bedroht . 

Nach d re ie inv le r te l Jahren ununterbroche­
nen Kampfes gegen Zerstörer, Ko rve t t en , 
Flugzeuge und d ie v o n ihnen eingesetzten 
zahl re ichen U-Boo t -Abwehrmi t te l konn ten 
Ko rve t t enkap i t än W o l f g a n g Lueth und seine 
Besatzung ihren Gesamter fo lg gegen den 
fe ind l ichen Fracht raum, w i e berei ts e rwähnt , 
auf 46 Schif fe m i t 254 000 BRT. erhöhen. Der 
Führer hat der E inmal igke i t dieser he rvo r ra ­
genden Leis tung durch die erstmal ige Ver ­
le ihung der höchsten deutschen. Tapferke i ts ­
auszeichnung an einen Unterseebootkomman­
danten A u s d r u c k gegeben. 

Lueths Name Im Goldenen Buch Posens 
r. Der War thegau darf W o l f g a n g Lueth m i t 

Stolz zu den Seinen zählen. Er kam mit Mu t t e r 
und Geschwister aus dem Ba l t i kum in den W a r ­
thegau, als die Deutschen aus dem Ba l t i kum 
in das Reich rückgesiedel t wurden. Im Einsatz 
für Großdeutschlands Fre ihe i tskampf hat er 
sich dann unvergängl ichen Ruhm auf den 
Meeren erworben. Die Gauhauptstadt dur f te 
ihm mi t seiner Besatzung M i t t e Februar i n 
ihren Mauern begrüßen, wo er im Rahmen 
einer Kundgebung über seine Erlebnisse auf 
Feindfahrt ber ichtete. A u / dieser Kundgebung 
nahm bekannt l i ch auch der Gaule i ter das W o r t , 
der seinen Gast und seinen tapferen Männern 
den Dank der Zuhörerschaf t und des ganzen 
Warthegaues für den Besuch abstattete. W o l f ­
gang Lueth t rug sich damals i n das Goldene 
Buch der Gauhauptstadt e in. 

Von unserem Nahost-Vertreter Dr. Helm Mundhenkt 

O b w o h l d ie Engländer immer w ieder v o i 
der W e l t den Ansche in zu e rwecken ver ­
suchen, als ob ke ine Spannungen die innenpo­
l i t i sche Lage i n Ä g y p t e n belasten, verschär f t 
s ich der br i t isch-ägypt ische Gegensatz v o n Tag 

zu Tag mehr. D ie Regierung i n K a ; r o t re ib t 
v o n einer K r i se i n d ie andere. N o c h ist es 
Min is te rp räs iden t Nahas Pascha ge lungen, 
a l le gegen i hn ger ichte ten Ang r i f f e abzuschla­
gen, zumal fast a l le führenden "Männer der 
Oppos i t i on mund to t gemacht worden sind) 
aber immer w ieder t re ten an ihre Stel le neue 
Gegner des gegenwär t igen Regimes, und d ie 
schweren A n k l a g e n gegen das Kab ine t t ver ­
s tummen n icht . 

I n der ägypt ischen Öf fen t l i chke i t herrscht 
zur Ze i t größte Empörung über d ie beabsich­
t ig te Einsetzung des m i t we i tgehenden V o l l ­
machten ausgestat teten br i t i schen F inanzkon­
t ro l leu rs B a x t e r . U rsp rüng l i ch h ie l t man 
die ganze Ange legenhe i t , w i e sich v o f ku r ­
zem e in ägypt ischer Abgeordnete r ausdrückte , 
fü r e inen Apr i l scherz , denn eine solche K o n ­
t ro l l e müßte die Souverän i tä t des Staates auf 
das stärkste bee in t rächt igen. D ie Regierung 
t rug jedoch dem scharfen Einspruch der Oppo­
s i t ion ke ine Rechnung und hat berei ts der 
Schaffung dieses neuen Postens zugest immt. 
Dam i t beg innt für das N i l l and e in neues K a ­
p i te l seiner Leidenszeit . W i e aus den i n 
A n k a r a e inget ro f fenen ve r t rau l i chen Ber ich ten 
he rvo rgeh t , besteht d 'e Aufgabe des eng l i ­
schen F inanzkon t ro l leu rs i n erster L in ie da r in , 
d ie ägypt ische W i r t s c h a t t noch s tärker als 
bisher für d ie Kr iegsbedür fn isse Großbr i tan­
niens e inzuspannen; m i t anderen W o r t e n , 
London setzt s ich rücks ichts los über die ver­
b r ie f ten Rechte des Landes h inweg . Zwar b l u ­
ten d ie Söhne Ä g y p t e n s noch n icht auf ( d e n 
Schlacht fe ldern, dennoch ha t der K r i eg berei ts 
t iefe Furchen i n das A n t l i t z des N i l landes ge­
zogen, und d ie bre i te Masse des Vo l kes is t 
den schl immsten Entbehrungen ausgesetzt. 
H in te r der Scheinblüte e iner schnel l wachsen­
den Kr iegs indus t r ie ve rb i r g t s ich e in namen­
loses Elend, das sogar den Engländern in d i e 
A u g e n fä l l t . So sind — u m nur ein Beispiel 
für v i e le anzuführen — noch über 30 000 i n 
den Produkt ionsprozeß e ingegl ieder te A r b e i ­
ter ohne jedes Obdach. Der Schwarzhandel 
ha t .ungeahnte Ausmaße angenommen, da 
die Ernährungslage zusehends schlechter w i r d . 
Nachdem die staat l ichen Behörden tests te l len 

' mußten, daß sie weder durch Strafmaßnahmen 
noch durch Rat ion ierungen dieser En tw i ck lung 
E inha l t gebieten können , s tehen sie m' t ve r ­
schränk ten A r m e n dem unhe i l vo l l en T re iben 
des Schwarzen M a r k t e s gegenüber. K e i n 
W u n d e r , daß s'.ch heute der ganze Haß ge­
gen d ie engl ischen Bedrücker r i ch te t , die t rotz 
a l ler Vers icherungen noch n ich t die Abliefe-" 
r.ung der beschlagnahmten Get re idevor rä te 
ve r füg t haben. Das Gespenst der Hungersnot 
lastet vo r a l lem na tü r l i ch auf den Sch ich ten , 
der ärmeren Bevö lke rung , d ie sich auf über 
16 M i l l i o n e n bezi f fer t . Ein grel les L ich t auf 
die soziale S t ruk tu r Ägyp tens hat i n d iesen" 
Tagen e in i n der Ze i tung „ A I A h r a m " er­
schienener Aufsatz gewor fen , w o der Ver fas­
ser darauf h inwe is t , daß sich ein V i e r t e l 
des ägypt ischen Vo l ksve imögens in den H ä n ­
den v o n rund 12 000 Menschen bef indet, w ä h ­
rend sich die rest l ichen dre i V i e r t e l auf das 
V o l k ve r te i l en . Anges ich ts dieser Ve rhä l t ­
nisse k a n n es nicht überraschen, daß s ich 
d ie Schar der Bet t ler erschreckend vergrößer t 
ha t i selbst br i t ische Blät ter machen auf d ie 
Unnahba rke i t dieses Zustandes aufmerksam 



Churchill in der Bratpfanne 

K a r i k a t u r : K e y / D e h n c n - D l e n s t 

Uncle Sam: „ — ,1m eigenen' Satt schmoren 
lassen)' — eine gute Idee v o n diesem 
C liiii t ! il). 

Erfolgreiche Abwehrkämpf e an derOstf ront 
Sowjetverlliste im Raum von Bjelgorod I Terrorbomben auf Mannheim 

und bezeichnen ihn als einen neuen Gefahren­
herd für d ie Zukun f t . 

I n neut ra len Beobachterkre isen v e r t r i t t 
man die Ans ich t , daß d ie Ernährungsschwie­
r i gke i t en sofort behoben wä ren , w e n n d ie 
ang lo-amer ikan ischen Besatzungstruppen das 
Land ver lassen wü rden . I n London u n d 
Wash ing ton denkt man aber n ich t daran, u n d 
es v e r g e h 1 k a u m ein Tag , an dem nicht e i n 
Stück aus dem engl isch-ägypt ischen V e r t r a g 
von 1936 he iausgeb iechen w i r d , der den Ve r ­
b le ib br i t ischer St re i tk rä f te ; c d ' g l i c h am Suez­
kana l , in A lexand r i en , sowie an e in igen an­
deren Or ten vorsah. H inzukommt , daß d ie 
ägypt ische Staatsbank e inen großen Te i l der 
F inanz ierung des Kr ieges dadurch bestre i te t , 
daß ih r b r i t i s c h e S taa tspapere aufge­
zwungen wordeu s ind. Anges ich ts dieser 
Sachlage ist es n ich t we i te r v e r w u n d e r l i c h , 
daß man in den nat iona lägypt ischen W i r t ­
schaftskreisen die Tä t ' gke i t des b r t i s c h e n 
Kon t ro l l eu rs mi t recht gemischten Gefüh len 
beur te ' l t , zumal man befürchtet , daß er in 
seiner zwe i ten Eigenschaft als „W i r t scha f t s ­
be ra te r " n ichts unversuch t lassen w ' r d , u m 
den ägypt ischen E in- und Aus fuh rhande l 
a l le in nach b r ' t i schcn Ges ichtspunkten zu len­
ken. Beschränkte sich die engl ische Bevor­
mundung bis je tz t vo rnehm l i ch auf die Uber-
wachung des Baumwo l lmark tes , der sich ge­
genwär t i g in einer schweren Kr ise bef indet , 
da d ie angelsächsischen Mäch te in fo lge des 
feh lenden Schif fsraumes d ie übernommenen 
A b n a h m e - V e i p f l i c h t u n g e n nicht e inha l ten 
können, so rechnet man letzt m i t e iner s ich 
über a l le Wi r tscha f tszwe ige ers t reckenden 
K o n t r o l l e . 

W i e sich das Aufs ich tssys tem ausw i r ken 
w i r d , b le ib , abzuwar ten. Immerh in s 'nd be­
re i ts Anze ichen vorhanden, d ie den Rück­
schluß zulassen, daß' man engl ischersei ts d ie 
Festsetzung neuer Preise fü r a l le A g r a r p r o -
duk te anstrebt , e in Plan, der bei e inem fa l ­
schem Start u m so sch l immere Folgen ze i t i ­
gen müßte, als w e i t über neun Zehnte l des 
ägyp t i schen V o l k e s v o n der Landw i r t s rha f t 
leben. Die augenb l i ck l i chen Zustände im N i l ­

lande sind e in e indeut iger Beweis dafür, daß 
die Engländer t rotz al ler ve r t rag l i chen Zusiche­

rungen n icht gew i l l t s ind, dem ägypt ischen 
V o l k seine Fre ihe i t zu geben. Der K r ' e g b ie­
tet ihnen eine w i l l k o m m e n e Gelegenhei t , ' Ihre 

berei ts ins W a n k e n geratene Ste l lung un te r 
dem Druck der Ba jonet te w ieder zu fer t igen. . . 

Kongrcßführcr verhungert 
Bangkok , 10. Augus t 

Sarwat i , einer der bekanntesten Kongreß­
führer aus den Vere in ig ten Prov inzen, der im 
A u g u s t vo r igen Jahres von d e n ' B r i t e n e in­
gekerker t wo rden war, starb dieser Tage i m 
Gefagnls v o n A l m o r a ; er hat aus Protest ge­
gen die br i t ische Zwangsherrschaf t in Ind ien 
einen Hungers t re ik durchgeführ t . 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 10. Augus t 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t gibt 

bekann t : 
A m Kuban-Brückenkop f b racheu v o n Pan­

zern und Sch lacht f l iegern unters tü tz te Ang r i f f e 
der Sowjets zusammen. W ä h r e n d an der M i u s -
f ron t durch überraschende eigene Ang r i f f e dem 
Gegner e in w ich t iges Höhenge lände entrissen 
wurde , herrschte in den übr igen Abschn i t t en 
am M i u s und am mi t t l e ren Donez nu r ger inge 
Kampf tä t igke i t . I m Raum von B je lgorod dauer t 
der G r o B k a m p f an . Du rch wuch t i ge A n ­
gr i f fe der Lu f twa f fe hat te der Fe ind besonders 
in diesem Abschn i t t schwere Ver lus te . Wes t l i ch 
v o n Ore l schei ter ten auch gestern a l le Du rch -
bruchsversuche der Bolschewisten in schwe­
ren und fUr den Feind ver lus t re ichen Kämp­
fen. Südwest l ich und west l i ch W jasma gr i f fen 
die Sowjets nach Heran füh rung neuer Krä f te 
und unter Einsatz v o n Panzern, F lammenwer ­
fe rn , Salvengeschützen und Sch lacht f l legern 
unun te rb rochen an. M i t Unters tü tzung s tarker 
Kampf- , StuTzkampf- und Schlacht f l leger-Ge-
schwader der Luftwaffe wiesen unsere T ruppen 
al le A n g r t f l e unter hohen fe ind l i chen V e r l u ­
sten ab und schössen eine große Zah l v o n Pan­
zern zusammen. SUdllch des Ladogasees w u r ­
den d ie auch an dieser Front w ieder aufgenom­
menen A n g r i f f e der Sowje t - abgewiesen, zum 
Te i l berei ts i n der E n t w i c k l u n g zerschlagen. 

A m gest r igen Tage ve r lo ren die Sowjets an 
der Os t f ron t 215 Panzer. I n Lu f tkämpfen wur ­
den am 8. und 9. Augus t 110 Sowjet f lugzeuge 
vern ich te t . 

I m Nordabschn i t t der c lz l l ian lschen Front 
w u r d e n fe ind l iche Ang r i f f e abgewehr t . Den Ve r ­

such, unseren No rd f l üge l m i t schwachen Krä f ­
ten Uber See zu umfassen, ve re i t e i l t en unsere 
T ruppen im Gcgenaugr l i f . A n den üb r igen 
Frontabschn i t ten herrschte nur ö r t l i che Kampr-
tä t lgke l t . Bei der Bekämpfung v o n Schl f fsz ic len 
an der NordkUste t ra fen schwere deutsche 
Kampf f lugzeuge e inen fe ind l ichen Zerstörer. I m 
Seegebiet v o n Augus ta w u r d e n d re i m i t te lg roße 
Frachter versenk t sowie e in Kreuzer und zwe i 
k le ine fe ind l iche E inhe i ten beschädigt . 

Nach Tagesangr i f fen fe ind l icher F l ieger­
k rä f te gegen e in ige Or te der besetzten Wes t ­
gebiete wa r fen In der vergangeneu Nach t V e r ­
bände der br i t i schen Lu i twa f fe Spreng- u n d 
Brandbomben auf d ie Stadt M a n n h e i m . Es 
entstanden Brandschäden i n den W o h n g e b i e ­
ten , die Bevö lke rung hatte ger inge Ver lus te . 
Nach bisher . 'or l iegenden M e l d u n g e n w u r d e n 
13 fe ind l iche Flugzeuge zum Abs tu rz gebracht . 

Deutsche Seestre l tkräf te, Bord f lak von 
Hande lsschu len und M a r i n e f l a k schössen i n der 
Zei t v o m 1. bis 10. Augus t 42 fe ind l iche F lug ­
zeuge nb. 

Italiens Flieger am Feind 
Rom, 10. Augus t 

W i e der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet , to rped ier ten I ta l ien ische 
Flugzeuge in der Nähe von Siz i l ien e inen K r e u ­
zer sowie zwe i Handelsschi f fe v o n insgesamt 
8000 BRT,, wäh rend deutsche Kampf f lugzeuge 
in den Gewässern bei Augusta dre i Damp ie r 
m i t t l e re r Tonnage versenk ten u n d außerdem 
einen Kreuzer und zwe i k le inere E inhe i ten 
t ra fen. 

Sizilien-. Gegenstoß gegen Feindumfassung 
Landung der Nordamerikaner im Rücken der deutschen Front abgewiesen 

Ber l in , 10. Augus t 

I m Nordabschn i t t der s iz i l ian ischen Front 
haben d ie Nordamer i kane r überraschend eine 
schwächere Krä f tegruppe i m Rücken der 
deutschen Ste l lungen an Land gebracht, die 
s ich i n e inem k le inen Küs tenor t und auf den 
uml iegenden Höhen festsetzte. A m 9. 8. ver­
suchte der Gegner unter g le ichze i t 'gen A n ­
gr i f fen ent lang der Küstenstraße neue Einhei ­
ten zu landen, er w u r d e aber durch hef t iges 
A b w e h r f e u e r abgewiesen; d 'e Landungsboote 
mußten sich auf d ie hohe See zurückz iehen. 
N o c h wäh rend dieses Feuergefechtes g ingen 
unsere T ruppen zum Gegenstoß gegen d ie 
am V o r t a g e v o m Fe ind geschaffene Lande­
ste l le vo r , drangen in den besetzten O r t e in 
und gewannen ihn sowie die v o m Feind be­
setzten Höhen w ieder zurück. D ie Nordame­
r i kaner ha t ten auch bei diesen Kämpfen emp­
f ind l i che Ver lus te . 

Die Sprecher des Londoner Senders ber i ch ­
ten v o n den Kampfhand lungen auf S iz i l ien , 
daß sich die Deutschen immer har tnäck iger 
und w i l de r ve r le id ig ten . Es sei unvors te l lbar , 
mi t we lchem Fanatismus die wen igen deut­
schen D iv is ionen den v o n a l len Selten gegen 
sie m i t größter Ubermacht vorget ragenen A n ­
gr i f fen W i d e r s t a n d le is teten. V o n engl ischen 
M i l i t ä r k r i t i k e r n w i r d unumwunden zugegeben, 
daß die Widers tandsk ra f t dieser deutschen 
Verbände bewunde rungswürd ig i i it. Daß es 
M o n t g o m e r y bisher n i ch t ge lungen Ist, t ro tz 
des gewa l t igen Einsatzes der engl isch-amer i ­
kan ischen Luf twaf fe und schwerer Schi f fsein­
he i ten die deutsche Front zu erschüt tern , stel le 
den deutschen Soldaten an der A tna -F ron t das-
beste Zeugnis aus. . 

Die „Fre ihei tshr inger" 
Lissabon, 10. Augus t 

D ie ernsten Ause inandersetzungen zwischen 
den ang lo-amer ikan ischen Besatzungstruppen 
u n d der Z i v i l b e v ö l k e r u n g i n S iz i l ien nehmen 
täg l i ch zu, w i e schwedische Blät ter ber i ch ten . 
Das A u f t r e t e n der nordamer ikan ischen Solda­
ten ist heraus fordernd und demüt igend für d ie 
Bevö lke rung , d ie auf Schr i t t und T r i t t bewach t 
w i r d ; der gesamte V e r k e h r auf den Straßen 
un te r l i eg t strengster Kon t ro l l e . Du rch d ie 

ständigen Reibungen k o m m t es lau fend zu V e r ­
ha f tungen v o n Z i v i l i s t e n ! i n e inem besonderen 
Befehl we rden d ie ang lo-amer ikan ischen T rup ­
pen aufgeforder t , den I ta l i enern zu mißt rauen. 
D ie Beschlagnahme a l ler Lebensmi t te l vo r rä te 
auf S iz i l ien für den Bedarf der Besatzungstrup­
pen hat zu Unruhen geführ t . Der für d ie L i r a 
festgesetzte Zwangskurs i m V e r h ä l t n i s z u 
Pfund und Do l la r ist außerordent l i ch ungüns t ig 
i n i i i , m W i r k l i c h k e i t rücks ichst lose Ausp lünde­
rung . Für Jenen T e i l der s iz i l ian ischen Be­
v ö l k e r u n g , d ie den Versp rechungen der N o r d ­
amer ikaner und Br i ten Glauben geschenkt hat­
ten , ist (las Au f t r e ten der Besatzungstruppen 
eine b i t te re Ent täuschung. 

Neuer italienischer Innenminister 
Rom, 10. Augus t 

K ö n i g und Kaiser V i c t o r Emanuel I I I . er­
nann te den Präfek ten z. D. Senator Umber to 
R i c c i an Stel le v o n Rono Fornac ia r i , der 
seinen Rück t r i t t e ingero.cht hat , zum i ta l ie ­
n ischen Innenmin is ter . 

M in i s te r Ricci w u r d e am 13. November 
1878 In der Prov inz Bar i g e b o r m , er ist seit 
1933 Senator. Dor neue Innenmin is te r trat 
i m Jahre 1900 in d ie V e r w a l t u n g e in. I m 
Jehro 1924 wu rde er zum Präfekten ernannt , 
w a r dann Komnvssar für die Prov inz Rom, 
Kommissar von T u r i n und schl ießl ich Präfekt 
In Bozen und T u t i n . I n den Jahren 1933 bis 
1934 w a r er Geners ld i rek to r der Z i v i l v e r w a l ­
tung und t ra t 1935 in den Ruhestand. 

Die Kriegsgefangenen 
Ber l in , 10. Augus t 

N a c h einer M e l d u n g des Oberkommandos 
der W e h r m a c h t ist d ie Schaf fung einer Dienst­
s te l le „Genera l inspekteur fü r das Kr legsge-
langonenwesen der W e h r m a c h t " befoh len 
w o r d e n . Der neue Genera l inspekteur , der d ie 
D iens ts te l lung eines Kommand ie renden Gene­
rals hat , ist dem Chef des O K W . unmi t te lba r 
un ters te l l t , Er hat im gesamten Kr iegsgebiet 
d ie Kr iegsge fangcnene 'n i i ch tungen und den 
Kr iegsgefangeneneinsatz, auch d ie sichere 
V e r w a h r u n g der Kr iegsgefangenen und Ihre 
z w e c k v o l l e Verwendung innerha lb der W e h r ­
macht i m Rahmen des to ta len Einsatzes a l le r 
K rä f te für d ie K r i eg füh rung zu überprü fen . 
D ie Befugnisse des Oberkommandos der 
W e h r m a c h t b le iben h i e r v o n u n b e r ü h r t 

Eine Ehrung Tietjens 
Ber l i n , 10. Augus t 

Der Rektor der Ber l iner Un ivers i tä t , Profes­
sor Dr. med, Kreuz, über re ich te Genera l in ten­
dant Staatsrat Heinz T ie t j en am 10. Augus t 
vo r dem akademischen Senat sowie v o r Ve r ­
t re te rn v o n Parte i , Staat, Kuns t und Wissen­
schaft Ket te und Urkunde eines Ehrenbürgers 
der Un ive rs i tä t Ber l in . Der Reichsmarschal l 
des Großdeutschen Reiches hat te s ich bei d ie­
ser Ehrung des Genera l in tendanten der p reu ­
ßischen Slaatstheater du rch den Chef seines 
Stabsamtes, Staatsrat Dr. Gr i tzbach, ve r t re ten 
lassen. 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an; Oberst d. R. Herbert Schimpft, Kom­
mandeur eines, Gren.-Rgts.; Hauptfeldwebel Josef 
Nlemitz, Zugführer In einer PanzerjBqcr-Abt.i Haupt­
mann Erwin Pesch, Bataillonskommandeur in einem 
Gren.-Rrrt.i Hauptmann Jakob Zimmermann, Batail­
lonskommandeur In einem Panzer-Gron.-Rrjt. 

Der Aufschwung im Reichsgau Wartheland 
Persönliches Schreiben des Reichsfinanzministers an den Gauleiter 

Posen, 11. Augus t (LZ.-Drahtber lcht) 

Der Reichsminister der Finanzen, Graf 
Schwer in von Kros igk , der, w ie gemeldet , I n 
den Tagen v o m 4. b is 6. Augus t als Gast 
des Gaulei ters im Reichsgau W a r t h e l a n d we i l te , 
ha t nach seiner Rückkehr e in herz l i ch gehal ­
tenes persönl iches Schreiben an den Gaule i te r 
und R e i c h 6 8 t a t t h a l t o r A r t h u r Greiser ger ichtet , 
w o r i n er seinen Dank für d ie E indrücke aus­
spr icht , die er im W a r t h e l a n d empfangen hat. 
Der Reichaf inanzminister schre ibt w ö r t l i c h , er 
habe s ich davon überzeugen können , we lchen 
A u f s c h w u n g der Gau i n den letzten d re i Jahren 
genommen habe. 

Bekann t l i ch Ist der Reichsminister v o r dre i 
Jah ren i m Reichsgau W a r t h e l & n d gewesen u n d 
h a t damals e inen E inb l i ck In d ie gewa l t i gen 
Au fgaben getan, d ie dem Jnngen Reiehsgau be­
vors tanden. W e n n er Jetzt erneut zu uns ge­
k o m m e n Ist, u m s ich über den For tgang unserer 
Au fbauarbe i t zu un te r r i ch ten , so kann er am 
besten beur te i len , w i e s ich d ie Verhä l tn i sse i n 
den vergangenen d re i Jahren geändert haben. 
Es kann den Reichsgau m i t Freude u n d Ge­
nug tuung er fü l len , w e n n der Relchsf inonzmin i -
eter v o n dem A u f s c h w u n g spr icht , den der Gau 
genommen ha t ; dar in Hegt eine A n e r k e n n u n g 
sowoh l für den Gaule i ter w ie für d ie gesamte 

deutsche Bevö lke rung , (He sich um die Bewä l ­
t i gung der dem Gau geste l l ten Au fgaben ver­
dient gemacht hat. 

Der Tag in Kürze 
Hauptmann Rudoll Lötller. Che/ einer Grenadier-

Kompanie, Träger des RHterlireuzes, ist bei den 
Kämplen im Osten gelallen. Der lunge Oltiiicr er­
hielt die hohe Auszeichnung Im September vorigen 
Jahres lür heldenhalte Bewährung bei fioslow. 

Italienische Jagdllleger haben In den letzten zehn 
Tagen Im Mittelmeerraum 26 lelndliche Flugzeug* 
mit Sicherheit abgcschosscni die Vernichtung von 
wcjferen fünf leindllchen Maschinen Ist wahr-
Bchelnllch. 

Im Zusammenhang mit der Rücküberlragung der 
Internationalen Konzession in Schanghai hielt der 
Präsident der chinesischen Nallonaireglerang, Wang-
lachlngwet, In Schanghai eine Konlerenz mit den 
maßgebenden japanischen Dienststellen und füh­
renden Vertretern der Stadt über den wirtschalt-
liehen Wlederaulbau Schanghait ab. 

Nach Meldungen aus Tokio, Ist ein lapanlsch-
burmesischer Bündhlivertrag unterzeichnet worden, 
der lestlegt, daß die beiden Staaten Hand In Hand 
als Verbündete den gegenwärtigen Krieg tühren 
werden, um einen gemeinsamen großasiatischen Le-
benfraum zu schallen. 
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Wolter von Plettenberg 
07) Roman von Hans Friedrich B J u n e Je 

Er bück te sich über die Ze ichnung. „ I s t 
sie Euch recht, Meis ter? So sah "ch die Jung­
f rau M a r l a l " 

„Ja , Burchard Wald is , i ch habe Euer B i l d 
lange betrachtet , so ist es gu t ! " 

„ U n d h ie r I s t Euer Gemälde, so daß d ie 
beiden s ich zusammenfügen l a s 6 e n l " 

Plet tenberg nahm es n icht g le ich auf; 6 e i n 
Bück b l ieb an dem An t l i t z Mar ias ha f tem W a l ­
dis ha t te sie gezeichnet, w i e auch er sie sah, 
ohne daß je e in W o r t zwischen ihnen gefa l len 
war . 

„De r Steinmetz, der die Gesichter aushauen 
w i r d ? " 

„ I s t gefunden, Ordensmei6ter! Ein Deutscher 
aus Magdeburg , der für v ie le K i r chen die M e i ­
ßel führ t . Es 6o l l e in Bi l werden, ha lb lebens­
groß, so r ie t er, auf dem Ihr al6 Deutschme'ster 
mW der Jung f rau in e inen Stein gemeißel t seid, 
als wä r t I h r der M i l d e n angetraut gewesen. 
Und so l l eingelassen werden über dem Tor des 
Ordenschlosses zu Riga. So sagtet I h r? " 

„So sagte Ich I" Sie suchten beide nach d a m ' 
nächsten W o r t . „Hö r t , B u r c h i r d Wa ld i s , die 
Gestalt der Mar ia darf nichts Menschl iches 
tragen damit man nicht r ichte t und 6poltet. ' 

„D ie , nach dor i ch dies ze ichne te , 'war eine 
Hei l ige , die durch unser Leben g ing. W iß t Ihr, 
was die Leute reden? Nun da M a r i a .vorm 
neuen Glauben aus dem Lande weicht , kam sie 
noch e inmal , dem Orden zu danken . " 

„Schwätz t ke in Na r renzeug l " 

„ I c h lästere n l ch t l Denn es ist Sünde zu 
sagen, w i r Menschen sähen d i e - H e i l i g e n n ich t 
und w ü r d e n ih re r n i ch t g e w a h r l " 

„ W i r w ü r d e n ih rer gewahr — me in t I h r ? " 
„Ja , denn d ie Begnadeten he i len und segnen, 

w e n n sie berühren, und merken daran, J i ß 
e in anderer In Ihnen w i r k t . Abe r eines Tages 
ve rmögen s ie n icht mehr zu hel fen, dann h i t 
der Geist 6 le ver lassen u n d sie 6 i n d müde zu 
Tode . " Burchard Wa ld i s erschrak über .ies 
Me is te rs Trauer . Seine St imme sank, k a u m ver ­
stand man ihn. „ A b e r die Liebe s t i rb t n ich t 
m i t ihnen. Ach , auch der Dichtende weiß um 
sie und Ist g lück l i ch , daß m i t Got t und He i land 
noch eine andere herrscht , d ie seiner M u t t e r 
g le ich t und der Frau, d ie s ich ihm schenkt , und 
der Tochter , d ie i h m w i r d . Und er mahnt d ie 
Menschen, das W u n d e r zu sehen und n icht 
g le ich den Pr iestern Schoß und A n m u t zu ver ­
heh len . " 

Plet tenberg lächel te. So war der Deutsch­
orden des Dichters Bundesgenoß, dachte er, 
als er die H 'mme lskön ig in zur He r r i n wäh ' te . 
„ I h r seid e in Ke lze r " , d rohte er, „ u n d n i ch t 
e 'nmal e in lutherscher — gib t es e inen d r i t t en 
Glauben?" A b e r der andere schwieg. 

D ie Dämmerung sank auf d ie kah len Bäume 
des Schloßgartens, v o n Maue rn und Gerüsten 
rann das Dunke l nieder. „Burchard Wald is , Ihr 
aeld re i f für den Sche l te rhaufen l " 

„ U n d I r l , Meis ter , und I h r? " 
W o l l e r von Plet tenbergs Gesicht wurde f ro-

st 'g . „Geht und laßt den Stein hauen ; es ist 
gefährl ich,- Euch zuzuhören ! " 

Burchbrd W a l d i s n ick te w ie e in Sche lm; er 
zog p lö tz l i ch die Schul tern hoch u n d wies auf 
die Ze ichnung. „ M u t habt Ihr , Mete ter ! " 

Er hü te te s ich, e ine A n t w o r t abzuwar ten, 
verbeugte s 'ch, r iß d ie Tür auf u n d po l te r te an 
dem W a 'h tmann vorüber . 

„ H e r r " , f ragte der erstaunt und mein te , er 
mÜ6se den F lüch t l i ng anhal ten. 

„Es ist gu t " , n i ck te der Ordensmeister und 
lächel te über den Zinngieüer und über des 
Knappen Erschrecken. 

„Es v a r t e n — " 
„Spä te r ! " 
W o l t e r v o n Plet tenberg beugte s ich über 

das B i ld der Jungf rau , das Burchard W a l d i s 
'zurückgelassen hat te, und legte das Blat t , auf 
dem er selbst gemalt war, daneben. Lange 'ftnd 
unbewegt betrachtete er die beiden Ze ichnun­
gen. W ä h r e n d er seine B l i cke i m m e r t ie fer 
e insenkte 'n d ie Züge einer Toten, wuß te er 
und gestand sich, daß sie e inander ge l lebt hat­
ten, und daß es ihrer übers t römenden L iebe 
Kra f t gewesen war , die ihn e inmal u n d zum 
andernmal für 6o ln V o l k hat te genesen lassen. 
Aber w a r n ich t auch 6 e i n e L iebe v o n Got t und 
Seines W i r k e n s Wunder? 

W e l l 6 i e ' hm jedoch he i l i g war , ve rheh l te 
er es v o r den Menschen und vo r jedermanns 
Fragen. N u r im Bi ld bekannte er e in einziges 
M a l v o n seinem Herzen und seiner Ho f fnung . 
Denn auch das wußte er: Was s ich auf Erden 
n icht gewann, der T o d wü rde es vermäh len . 

Uberm Tor des Ordensschlosses von R'ga 
Ist e in steinernes B i ld eingelassen v o n W o l l o r 
v o n Plet tenberg und der Jungf rau Ma r i a . Z ieh 
den Hut , Wanderer , w e n n du vorübergehst , und 
grüße die beiden, d ie auf d ich niederechauenl 

E n d e 

Erzählte Kleinigkeiten 
Des alten Moltke Einfachheit war sprichwörtlich. Well 

•ein NcIIe heiraten wollte, reiste er nach Ovcsarum In 
Schweden. Auf dem Bahnhof erwartete den berühmten 
Fcldhcrrn eine große Menschenmenge. Sie war verwundert, 
als kein Mensch dem Abteil 1. Klasse entstieg. Schließlich 
kam aus einem Abteil I I . Klasse ein alter Mann in Zivil 
mit einem KÖHcrchcn und ganz allein, und das war er. 
Diener baten um den Gepäckschein, um sein Ocpäck zu 
besorgen, — er hatte keines. „Was Ich brauche, habe Ich 
bei mir", war seine Rede. Die Menge war stumm gewor­
den. Kein Knien und Winken, als der berühmte Mann den 
Bahnsteig verließ — aber kein Haupt blieb bedeckt: ehr­
fürchtig müßten alle den großen Fcldhcrrn, der ein so er­
greifendes Beispiel persönlicher Bescheidenheit und alt­
preußischer Einfachheit gab. 

Hermann Bahr hatte die Oewohnbelt, Uber ledc litera­
rische Frage des Tages zu ichreiben. Einst hatte er flüch­
tig den Aulsatz eines Wiener Literaturprofessors Uber­
flogen, und stieß dabei auf den Satz: „Diese wichtigen 
Erkenntnisse schrieb Harcsu nieder, als er mit 40 Jahren 
seine Ruhmcstaulbahn begann." Kurz darnul las man in 
Hermann Hahrs beliebter Wochenplaudcrci eines Wiener 
Blattes: „Professor 0. gebührt das Verdienst, den epoche­
machenden Japanischen Denker Haresu für die Europäer 
entdeckt zu h a b e n . . . " Am Tage darauf erhielt Bahr 
einen kurzen Briet des Professors, in dem dieser schrieb: 
„Leider handelt es sich bei Harcsu nur um einen Druck-
Ichler, mein Aufsatz handelte Im Übrigen von dem Lebens­
werk des Dichters Hamsun." 

Ein Kunsthändler, dem Hans Tboma eines seiner erstes 
Bilder zun) Verkauf Ubergeben hatte, schrieb einst an den 
Künstler, er habe für sein Bild einen Käufer an der Hand-
Dieser milchte aber gern wissen, wer eigentlich auf den! 
Bilde, das verschiedene Personen In einem Garten zeigt*' 
dargestellt sei. Am liebsten wäre es ihm, wenn es sie* 
dabei um Verwandte oder Freunde des Künstlers handele-
Um den Kauf rasch zum Abschluß zu bringen, bitte e> 
Thoma um baldige Xußcrung. Die Antwort des jungen 
Künstlers erfolgte postwendend: „Das Bild stellt meinen 
Vetter Cornelius Pfeiler mit seiner Familie dar." Hans 
Thoma hatte schnell entschlossen seinen Verwandtenkrei» 
entsprechend erweitert. 



"Um in liitmonmttifii Aue einem flößbaren Fluß rouröe ein Bach „ ?! ! ' u ! ' s ^ A ' l m 

Fleischfresser im Pflanzenreich A u l d e r L i t z m a n n s t a d t e r Hochfläche entspringt der Ner I Drei Otte tragen den Namen 

Zusammen m i t dem He idekrau t , das uns 
den Herbst ve rkünde t , b lüh t je tz t auf den 
Mooren und Sümpfen be i L i tzmannstadt e in 
kleines Pf länzchen: der Rundblä t t r ige Sonnen­
tau. Scheinbar harmlos b re i te ! der Sonnentau 
seine langgest ie l ten , , ro tbehaar ten Blät ter aus. 
Auf jedem Härchen g l i tzer t in der Sonne ein 
Tropfen zähf lüssigen Schleims. Abe r wehe dem 
kleinen Insekt , das dem Glanz dieser „ T a u ­
t röpfchen" ve r t rau t und s ich darauf setzt. Sofor t 
w i rd es v o n der k l eb r i gen Flüss igkei t erfaßt. 
E» versucht s ich zu bef re ien, davonzuf l iegen. 
Vergeb l i ch ! Immer neue Hä rchen wenden s ich 
dem Insekt zu, umfassen es, u n d ba ld ro l l t 
• ich das ganze Blatt zusammen — das Insekt 
Wird regel recht verdaut . 

N i ch t ohne Grund gre i f t d ie N a t u r zu d ie­
sem grausamen M i t t e l . Der karge Sumpfboden 
enthält v i e l Moorsäure u n J eichert der Pflanze 
nicht d ie nöt ige Nahrung . 

Der M i t t e der Blat t roset te entspr ingt e 'n 
Stengel, der an der Spitze in e inen W i c k e l an­
geordnete weiße Blüten t rägt . K le ine Insekten 
übermi t te ln die Fremd- oder Selbstbestäubung. 
Oft fa l len sie später der Pflanze, der sie diesen 
Dienst erwiesen, zum Opfer . 

I m Herbst ko l l e rn dann v ie le Samen heraus, 
um neue Pflanzen zu en tw icke ln , neue Festen 
Im Kampf um die A r t e r h a l t u n g zu gründen. 

K. A. E. 

Geltungsdauer der Reichsbahn-Fahrauswelse. 
Die Reichsbahn hat d ie v ie r täg ige Gel tungs-
dauei der v o m 8. Augus t an gelösten Fahraus­
weise vorübergehend auf 14 Tage ver länger t . 
D'e Gel tungsdauer der Fahrausweise m i t b isher 
mehr als v i e r Tagen Gü l t i gke i t , w i e ::. B. Reise­
bürofahrscheine, A rbe i t e r r ück fah rka r t en usw., 
sowie der Fahrausweis nach dem Aus land b le ib t 
u n v e r ä n d e r t 

Neuänderung der Umschal tze i ten Im Rund­
funk. Die Rundfunkhörer werden darauf auf­
merksam gemacht, daß die b isher auf 22.15 fest­
gelegte Umschal tze i t der Empfangsgeräte auf 
den Deutschlandsonder oder die Reichssender 
Breslau, W i e n oder K ö l n v o m 11. Augus t auf 
20.15 ver leg t w i r d . Der Rundfunk w i r d seine 
Hörer täg l ich u m 20.15 Uhr auf diese neue 
Schaltzeit du rch den üb l i chen H i n w e i s auf­
merksam machen. 

E inbruchsd iebstah l . Unbekannte Täter 
drangen mi t te ls Nachschlüssels in den Tages­
stunden des 9. Augus t In eine W o h n u n g in der 
General-Li tzmann-Straße e in und entwendeten 
375 R M . Bargeld. 

W i r ve rdunke ln v o n 21.25 bis 4.55 Uhr 

Unter den, Wasser läufen, d ie durch das 
L i tzmannstädter Stadtgebiet f l ießen, ist der 
Ne r nach der Bsura der bedeutendste. Zah l ­
re iche L i tzmannstädter haben In i hm — im 
Strandbad Erzhausen — gebadet, oft phne es 
zu ahnen, daß es der Ne r war, in dessen F lu ten 
sie in den heißen Tagen K ü h l u n g gesucht und 
gefunden haben. 

Dieser rechtssei t ige Nebenf luß der W a r t h e 
entspr ingt auf der L i tzmannstädter Hochf läche 
südöst l ich v o n L l tzmannstadt . Er hat eine 
Gesamtlänge v o n 115 k m und f l ießt bei Eich­
städt (Domble) In den Strom, der unserem H e i ­
matgau den Namen gegeben hat. 

Der Name Ner ist urar isch. Er bedeutet so 
v i e l w i e Wasser . 

Einstmals, als noch d ichter U r w a l d unsere 
Gegend bedeckte, ve rd ien te der Ner v i e l mehr 
als heute die Bezeichnung Fluß. Noch vor hun­
der tzwanz ig Jahren war er flößbar. Nach der 
Schaffung der Prov inz Südpieußen bereisten In 
den Jahren 1801 bis 1802 im Au f t rag der Re­
g ie rung in Ber l in preußische Beamte unser 
Gebiet, um sich von den hiesigen Ve rhä l t ­
nissen ein B i ld zu machen. Einer dieser K o m ­
missare, e in He r r v o n No thard , schreibt In 
seinem Ber icht über den Ner : „ D i e Flößbarma-
chung des N i r s kann e inem The i l dieser W ä l ­
der Absatz verschaf fen und die Kosten wür ­
den durch den Ho lzgew inn re ich l i ch ersetzt." 

A l s 1804 in dem W i o n c z y n e r Forst das Dor f 
Neusu lz fe ld angelegt wurde, e rwarb ein Kauf­
mann namens Lange aus Königsberg 3000 

Stämme des von den Ans ied le rn gefäl l ten H o l ­
zes. Für dieses Bauholz zahlte er den lächer l ich 
ger ingen Preis v o n v ie r Groschen für den 
Stamm. Dieser Holzhändler t rug sich mi t der 
Abs ich t , den Ner zwecks F löübarmachung auf 
eigene Kosten zu regu l ieren, um die hier da­
mals vorhandenen Holzmassen for tschaf fen zu 
können. Es kam jedoch nicht dazu. 

Ein unsere Gegend bereisender hoher Be­
amter Kongreßpolens ber ichtete am 13. J u l i 
1820 dem Stat thal ter In Warschau : „ V o n Kaz i -
mierz begab ich m ich längs des Ner In der 
R ichtung nach Gostkow und Poddembke . I ch 
überzeugte mich davon, daß dieser Fluß mehr 
als die Bsura dazu geeignet ist, f lößbar ge­
macht zu werden. V o r nur wen igen Jahren 
wu rde schönes Holz aus den W i l d e r n , die je tz t 
durch die Ko lon is ten und die Glashüt ten aus­
gerot tet Bind, auf diesem Fluß zur W a r t h e und 
v o n dort nach Stet t in ge f iöß ' . " In d t m Ber icht 
wu rde angeregt, die Flage der Wieder l l ößbar -
machung des Ner Beachtung zu schenken. 

Aus der Sache wurde aber auch diesmal 
n ichts. Der Ner versandete immer mehr, bis er 
zu dem Rinnsal wurde, das er heute bei uns 
darstel l t . 

Zwe ima l g ing bei der letzten Or tsnamen­
änderung der Name des Flusses auf von ihm 
berühr te Or tschaf ten über: das v o r h i n ge­
nannte Kazimierz erh ie l t den Namen Nerhau-
sert] das benachbarte Lu tom 'c rsk wurde zum 
Ner ta l . Ein Dorf Ner g ibt es von f rüher her im 
Kreis Lentschütz. Adoli Kargel 

Wir rauchen t>on Jetjt an nach Gereicht 
Gewichte der Zigarren, Zigarillos und Stumpen der Punktbewertung der Karte angepaßt 

Die Bewi i tschaf tungss te l le Z igar ren indus t r ie 
hat e ine A n w e i s u n g erlassen, durch d e d ie 
Z igar renhers te l le r angehal ten werden , kün f t i g 
d ie Gew ich te der Z ' ga i r en , Z iga r i l l os u n d 
Stumpen mögl ichst der Punk tbewer tung der 
Raucherkon t ro l l ka r te anzupassen. Be im E in ­
ze lhandelsverkauf auf Raucherkar te w e r d e n 
bekann t l i ch dre i Preisklassen untersch ieden. 
I i i der un teren g ibt es der Zah l nach, auf den 
Punk t gerechnet, e in D r i t t e l Z igar ren mehr, i n 
der oberen ein Dr i t te l wen iger als in der m i t t ­
leren Preisklasse von 7 bis 12 Rpf. Dami t ist 
j edoch keineswegs gesagt, daß der Z iga t ren -
raucher j e Punkt dasselbe Tabakgew ich t be­
kommt . Denn d ie Z igar ren s ind im Gew ich t 
sehr versch ieden, d ie teure ist ke ineswegs 
immer schwerer als d ie b i l l i gere , oft s te l l t 
auch die gewich ts le ich tere e ine besondere 
Qua l i tä ts le is tung dar und ist deshalb teurer . 

iCTttsdioit ttee t. 2 . EinfieltslfthruftrtraiT für Handwerkslebrlinge 
V o n Gauhandwerksmeister R e n z w i r d uns ge­

schrieben: 
Das neu«, relchselnhelt l lche Lchrvert ragsmuster 

«nthült u. a.,' schlagwortart ig aufgeführ t , folgende 
Best lmmunnen: 

Pf l ichten des L e h r h e r r n . E r m u ß auch fü r die 
chorakter l lche und gesundheit l iche E n t w i c k l u n g 
des Lehr l ings sorgen, Ihn nach den fachl ichen 
Vorschr i f ten ausbilden, zur P f l i ch te r fü l lung gegen 
V o l k und Staat erz iehen, zur Gesel lenprüfung a n ­
halten und zur Zwischenprüfung und Gesel lenprü­
fung anmelden . Nebenleistungen des Lehrl ings sind 
hur er laubt , soweit sie m i t dem Wesen der A u s ­
bi ldung vere inbar sind. 

Pf l ichten dos Lehrl ings. Gehorsam und A c h -
Jung erweisen; gewissenhaft, t reu und ehr l ich a r ­
bei ten; sich auch außerhalb des Betriebes anstän­
dig und ordent l ich bet ragen; das Berichtsheft sau­
ber und regelmäßig f ü h r e n ; Berufsschule und z u ­
sätzliche Fachausbi ldung regelmäßig und p ü n k t ­
lich besuchen; Werkstof fe und Gerä te sorgsam be ­
handeln; am Berufswet tkampf , an den Zwlschen-
Und Gesel lenprüfungen te i lnehmen. 

Automatische Ver längerung des Lehrvcrhft l tnls-
»es bis zur nächsten Früh jahrs - bzw. Herbo tprü -
fung, w e n n ke ine erfolgreiche Gesel lenprüfung; 
Ver längerung u m die versäumte Zel t , w e n n Inner­
halb der gesamten Lehrze i t mehr als drei Monate 
«twa durch K r a n k h e i t oder U n f a l l ver loren gingen 
Und sich nicht nachholen lassen. 

Anderwe i t ige Unte rbr ingung des Lehrl ings, 
Wenn die Handwerksabte l lung der Gauwlr tschaf ts­
kammer den Lehrver t rag mi t Zust immung des A r ­
beitsamtes auflöst oder der L c h r h e r r den Betr ieb 
aufgibt, ver legt , über t rägt usw. (was er unver ­
züglich melden muß) . 

Nach Abschluß der Lehre entsteht ohne w e i ­
teres ein Arbei tsverhäl tn is , wenn nicht drei M o -
hate vor Ablauf der Lehrzei t die gegenteil ige A b ­
geht schri f t l ich mi tgete i l t w i r d . 

Fortschritte im spanischen Industrieaufbau 
Soeben bekanntgegebene neue Z i f fern über den 

Ausbau der spanischen Indust r ie beweisen, daß 
°as nat ionale Spanien ungeachtet der K r l c g s h e m m -
"Isse mi t größter Energie auf dlo Erwe i te rung sei­

ner Industr ie l len Selbstversorgung hinarbei tet . Seit 
Beendigung des Bürgerkr ieges w u r d e n bisher 1271 
M l l l . Peseten In dor Indust r ie Investiert . A n der 
Spitze steht die chemische Industr ie m i t SSS M l l l . ; 
es folgen die Text i l industr ie mi t 277 M l l l . und der 
Maschinenbau m i t 74 M i l i . Pesoten. D l » neuen 
Kunst faser fabr iken erzeugen bereits 23 M l l l . K i l o ­
g r a m m und w e r d e n In K ü r z e m i t $2 M l l l . K i l o ­
gramm den gesamten Bedarf des Landes decken. 
Die Waggonindustr ie hat Jetzt eine Jahreskapazi ­
tät von 2400 Waggons; der Dieselmotorenbau k a n n 
Jetzt Jährl ich Maschinen mi t 20 000 PS. herstel len. 
Es Ist danach zu erwar ten , daß Spanien nach B e ­
endigung des Krieges eine wicht ige Industr ie l le 
Posit ion I n Europa e i n n i m m t . 

USA. wollen ihren Schiffsraum-Vorsprung halten 
D i e englische Regierung hat sich nach e inem 

Ber icht der Londoner „ D a i l y M a l l " genötlgj ge­
sehen, bei den U S A . die L ie fe rung von 200 N o t -
standsschlfTen zu beantragen. D i e U S A . wol len die 
zwei M i l l ionen B R T . Schiffsraum Jedoch nur le ih ­
weise m i t dem Vorbehal t des Eigentums und der 
Rück l ie ferung nach Kriegsschluß l ie fern . Es l iegt 
den U S A . offensichtlich daran, d ie Engländer m i t 
e iner möglichst geschwächten F lot te aus dorn 
K r i e g hervorgehen zu lassen und selbst dann noch 
das Recht der Rückforderung von zwei M l l l . B R T . 
gel iehenen Schiffsraums zu behalten. Das ist eine 
Bedingung, die d ie englische Schi f fahr t nach 
Kr iegsende an der Wurze l t ref fen muß und den 
U S A . e inen riesigen, schwer e inzuholenden V o r ­
sprung auch i n der Handelsschif fahrt vor England 
sichert. 

Ausweitung der türkischen Textilindustrie 
N a c h einer Äußerung des Wlrtrichaftsmlnlsters 

w i r d die T c x t l l f a b r l k In Is tanbul Bnbl rköy , die ge­
genwär t ig über 8000 Spindeln verfügt , durch H i n ­
zunahme w e i t e r e r 20 000 Spindeln vergrößer t , so 
daß sie dann nach der Baumwol lsp innere i Kayscr l 
die größte T e x t l l f a b r l k des Landes sein w i r d . D ie 
Kunstseidenfabr ik I n Gcrnllk soll durch Er r ich tung 
von An lagen f ü r d ie Hers te l lung von D a m e n -
Strümpfen und Herrensocken ausgebaut w e r d e n . 

N a c h der neuen Anwe i sung sol l d ie Z i -
gerro i m K le inverkau fspre is bis zu 6 Rpf, 
mögl ichst e 'n D r i t t e l wen iger w iegen als In 
der Preisklasse von 7 "bis 12 Rpf, die teurere 
Z igar re dagegen ein D r i t t e l mehr, dami t auf 
diese W e ' s e nach M ö g l i c h k e i t e in Gewich ts ­
ausgle ich zwischen den Preisklassen er re ich t 
w i r d . A u f die Z igar renhers te l lung w i r d da­
durch ein Pr inz ip über t iagen , das Im Früh­
jah r bei E in führung der Festmengen im Tabak­
warenve rkau f maßgebend war.. Damals w u r ­
den näml ich die Verkaufs tnengen v o n Zigar­
ren, Z igare t ten und Rauchtabak je Punkt so 
festgelegt, daß jeder Raucher mögl ichst d ie­
selbe Gewich ismenge Tabak bekommt, g le ich­
gü l t i g In we lcher Form er raucht. Dieser 
Grundgedanke läßt sich in der Z igar renher­
s te l lung nur bedingt durch führen , w e i l die 
vorhandenen Formen zu versch ieden s ind. 
W o l l t e man ihn auf der ganzen L in ie du rch ­
setzen, dann müßten zunächst zah l re iche 
W i c k e l f o r m e n neu geschaffen werden . H inzu ­
k o m m t , daß auch d ie Qual i tä tsuntersch iede 
I m Deckb la t t es unmög l i ch machen, d i esen ' 
Gedanken bis zur le tz ten Konsequenz zu ver­
fo lgen. D ie neue A n w e i s u n g best immt daher, 
daß d ie Hers te l le r bes t 'mmte Gewich tsgren­
zen bei den Durchschni t tsz igar ren ih rer Er­
zeugung e inha l ten sol len. Zug le ich schreibt 
d ie neue A n w e sung vor , daß kün f t i g das 
Kuns tumbta t t bei Z igar ren über 15 Rpf. n ich t 
mehr v e r w a n d t werden darf, w e i l h ie r für aus­
re ichend echter Tabak zur Ve r fügung steht. 
Dami t ist übr igens auch keineswegs gesagt, 
daß auch al le b i l l i geren Z 'gar ren m i t Kunst -
umb la t t gearbei tet werden . 

Es gibt Kochf isch . Im amt l ichen Te i l dieser 
Ausgabe ist eine Bekanntmachung des Ober­
bürgermeisters über die Ausgabe v o n . Koch­
f isch abgedruckt . 

Bombengeschädigte Rentenempfänger. Der 
Reichspostminister hat angeordnet, J i ß bom-
bengeschädigte Rentenempfänger, d ie ih ren 
W o h n o r t ver lassen haben und beim " i s t a m t 
ihres neuen Aufentha l tsor tes die Zah lung Ihrer 
Rente beantragen, v o n den Postämtern we l t ­
gehend zu unterstützen s ind. Zah lungen dür fen 
a l lerd ings erst geleistet w e i d e n , wenn ord ­
nungsmäßige Zah lungsunter lagen vo r l i egen . 

Rundfunk v o m M i t t w o c h 
R e i c h s p r o g r a m m : B.30—10: Volkslieder und 

Volkstänze. 14.15—14.45: Beschwingte Weisen. 16—17: 
Unterhaltungsmusik. 17.15—17.50: Bunter MelodlenstrauB. 
21—22: Eine bunte Stunde. D c u t s c h l a n d s e n d e r : 
17.15—18.30: Weber, Flngoud, Xtterberg, Ilamann, Leitung: 
Werner Rlchter-Relchhelm, Krefeld. 20.15—Zl: Komponisten 
Im Watlenrock. 21—22: Auslese schöner Schallplattcn. 

Heute geht unser Roman zu Ende. Bi6 zum 
Beginn de« neuen wo l l en w i r eine A rbe i t e ine* 
heimischen Verfassers: des unseren Lesern 
durch zahl re iche Bei t räge — vo rw iegend i n 
Vers fo rm — bekannten Geo Fr i tz Gropp ver ­
öf fent l ichen. Die Erzählung „Der feur ige A t e m 
Got tes" behandel t eine wahre Begebenheit aus 
der Frühzeit der Besiedelung unseres L i tzmann­
städter Gebietes durch deutsche Bauern (18. 
Jahrhunder t ) . 

Was kann noch auf K le iderkar te e ingekauf t 
werden? Die Relchsstel le für K le idung hat i m 
Interesse der Bel ie ferung von Fl iegergeschädig­
ten die Punkte der 3. und 4. K ie lde rka r te dar 
Erwachsenen mi t gewissen Ausnahmen für den 
Einkauf der w ich t igs ten Kle idungsstücke vor ­
erst -gesperrt. U m welche Kle idungsstücke es 
6 i c h dabe i handel t , ist in einer besonderen Liste 
aufgezählt , d ie jedem Text i le inze lhändler be­
kannt Ist. A r t ' ke ) , die nicht in dieser Verbots­
l iste enthal ten s ind, können v o m Verbraucher 
also we i te rh in e ingekauf t werden. H ie rzu rech­
nen beispielsweise Nachthemden und Sommer­
handschuhe für Männer , Armb lä t te r , Nähmlt ' .e l 
usw. Die Verbots l is te zählt nur die Anzüge 
auf, n icht aber Hosen und Sakkos. Dennoch 
fa l len auch Hosen und Sakkos unter die Ver ­
kaufsbeschränkung, da beide Te i le eines A n ­
zugs s ind und zusammen einen Anzug ergeben 
w ü r d e n . V o n der Verkau fbeschränkung ist aus­
d r ü c k l i c h Stoff b's zu 0,80 qm für Reparatur­
zwecke ausgenommen worden . Dasselbe g i l t 
fü r den Stoff und die S t r i ckwo l l e usw., :!le 
das Text i lgeschäf t oder der Schneider für Re­
para turen an K le idung, an W i r k - und Str ick­
waren benöt igt . 

Töd l i cher Un fa l l . A m 6. August , um 23.35 
Uhr , sprang der 53 Jahre al te Relchsbahn-
sekretär Augus t N ied aus dem Packwagen 
eines durch den Bahnhof Ga lkau fahrenden 
Güterzuges und kam dabei zu Fa l l . Die nach­
fo lgenden W a g e n fuhren über ihn h inweg und 
zermalmten ihm den l i nken Unterschenkel . Er 
wu rde in das Erwin-Payr -Krankenhaus fn Li tz-
mannstadt geschafft, wo er an den Folgen sei­
ner Ver le tzung am 8. Augus t starb. 

Das Kauen von Grashalmen und Ä h r e n Ist 
lebensgefähr l ich ! Die Unsi t te , Gras- oder Stroh­
halme gedankenlos In den M u n d zu nehmen 
und auf ihnen herumzukauen, hat I n v ie len 
Fäl len sticht nur e ine schwere Erk rankung ver ­
ursacht, sondern auch schon manch blühendes 
Menschenleben gefordert . H ierbe i braucht es 
eich keineswegs um eine Gi f tp f lanze zu han ­
deln. A n jedem H a l m oder Stengel kann das 
Gewebe des mik roskop isch k le inen Strahlen­
p i l ze* haf ten, des Erregers der so gefähr l ichen 
St rah lenp i lzkrankhe i t . Schon w inz i g kleine-
Tei lchen dieses Erregers können im M u u d -
innern bösart ige Veränderungen he rvo r ru fen . 
In den me i r ten Fäl len äußert 6 i c h die E rk ran ­
kung i n , har ten Ei tergeschwülsten am Unter -
u n d Oberk ie fer , die nur operat iv ent fern t wer ­
den können. Gefähr l icher w i r d das^ Le iden, 
w e n n das Pi lzgewebe durch deh Speichel in 
den Darm gelangt und 6 l ch h ier festsetzt oder 
gar v o m Blut aufgesaugt w i r d . I n diesem 
Stadium ist d ie He i l ung sehr schw ie r i g : d ie 
K rankhe i t w i r d bedenk l ich , w e n n sie auch die 
Lunge erlaßt. 

T l r i a f l r n c t a n i Mime und Anschrift nennen. 
J J I I C I r v a M C I I / 3 0 R p , Brielmarkcn bei-
tilgen. Keine Rcchtsauskünfte. Auskünfte unverbindlich. 

Ul l i . Seh., Tenningen. Oberkommando der Wehrmacht. 
Wehrmachtausliunttsstellc lür Kricgsvcrluslc und Kriegs-
Celangene, Berlin W 30, Hohcnstautcnstr. 47/48. 

H. K. Die Bestätigung des Ariernachweise! erlangen 
Sie In der Kreisleitung der NSDAP. w 

) . L„ Mautrnhamen. Nennen Sie uns die Typennummer 
der Lampe und das Baujahr des Apparats. 

K. B., Ollnno. Eine Besuchsrclsc nach Rumänien Ist 
beute nicht möglich. 

M. M., LSwtnstatft. Schreiben Sie an die Rclchsrund-
funkgcscllschaft Berlin. 

H. w , iMtilanlii. Verein lür Deutsche Schäferhunde, 
Ortslachscluft Lltyraannstadt, Ludcndorllstr. 73 (Rul 146 81), 
Schrlttlulucr rmmcilch. 

E. Sc::., pablanltz. Die NSKOV. (Schlageterilr. 50) oder 
das Deutsche Rote Kreuz (Adoli-Hltlcr-Str. 236) werden 
gern Ihren Brlcl an einen unbekannten verwundeten Sol­
daten weiterleiten. 

I. f . Reichsrundtunkgesellschalt Berlin für den Sender 
, Belgrad. 

L. L. und I . a. Sie werden das OewOnsdite vermutlich 
bei Burghardt, Adoll-llitler-str. 26, linden. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Ocj. Heimelthof-Nlodorleldo. Heute 20 Uhr ZÜchnergasse 

27 Stabsbesprechung mit Stäben von NSV., DAF., Dt. 
Frauenwerk, NSKK., SA., HJ. und liDM. 

Musikzug SA.-Standarte 5. Mittwoch 19.30 Uhr Probe 
Dienststelle. 

NSKOV. Kameradichalt Lllzmannitadt-Nord. Erscheinen 
sämtlicher Og.-Beauftragten am Donnerstag, 12. 8., 18 Uhr, 
ZÜchnergasse 27. Pflicht. 

Die Pferde Zeerusts / Ein Abenteuer In Südafrika 
Von Alexan der Ke l le r 

I n Bu lawayo , einer Stadt Im Matabe le land , 
}h Südaf r i ka , sahen die beiden Engländer 
Liard und M u r r a y zum ersten Ma le den a l ten 
Zeerust. Er wa r ungefähr s iebzig Jahre a l t , 
' fug noch Immer d ie T rach t der Buren u n d 
JPrach grundsätz l ich nur kapho l länd isch . L l a r d 
gemerkte zu fä l l i g , daß Zeerust eine gekauf te 
Ware m i t Goldstaub bezahl te und f rug , als 
''.oh der A l t e ent fe rn t hat te , den Händ le r vo r -
" c h t l g aus. Eine Stunde später p la tz te er * u 
M u r r a y ins Z immer . „Packe d ie Sachen," 
•agte e r aufgeregt, „ u n d laß d ie Pferde sat-

< e ' n . In einer Stunde müssen w i r am Stadt-
[ *hd sein und e inem al ten Trecker — dar 
K e r l heißt Zeerust — folgen. Der M a n n sol l 
f c h w e r re ich sein und eine Goldmi t ie kennen, 
} 6 a l len anderen unbekannt Ist. A b e r e i l 

l c h , sonst geht er uns durch d ie L a p p e n l " 
. i .Und was sol l m i t dem A l t e n geschehen?" 

t s 8 t e M u r r a y un ruh ig . 
• »Frag doch n 'cht so v i e l "und ei l d i ch , " 

n l g e g n e t e L i a r d ungedu ld ig . „ W e n n d u n i ch t 
wi l lst , gehe i ch a l l e i n ! " 

E ' n e Stunde später zog Zeerust aus der 
, ' 8 d t und die beiden Engländer fo lg ten i hm 
p Weiter Ent fernung. Zeerust r i t t auf e inem 

6rd und führ te zwe i Handpferde mit, s tarke 
^ "d ausdauernde T ie re , die d ie W ü s l e und 

e H i tze gewohn t wa ren . 
<j. p i e Gegend w a r t rost los — Sand und 
j , ' ' f — be i Tag brannte d ie Sonne unbarm-

r z ' g auf die ve r t rockne te Erde und in den 

Näch ten heu l t en H y ä n e n u n d Schakale. A m 
fünf ten A b e n d sagte L i a r d : „ W i r können 
doch dem Ke r l n ich t bis ans Ende der W e l t 
nachlaufen. W i r schlagen Ihn n ieder u n d 
zw ingen ihn , uns die Lage seiner Go ldmine 
anzugeben. V o n m i r aus k a n n er auch ster­
ben . " 

M u r r a y s tar r te nachdenk l i ch vo r sich h i n . 
End l ich entgegnete er: „ W e n n es M o r d geben 
sol l — tue Ich n i ch t mi t . Das l ieg t m i r n i c h t 
Auße rdem rebe l l le ren w i r d ie Wüs tenpo l i ze i . 
I ch b i n dafür, daß w i r Ihm fo lgen und acht­
geben. I rgende lnma l w i r d er w iede r Go ld 
ho len — dann er fahren w i r a l l e s . . . " 

„Ode r n ichts , " k n u r r t e L ia rd böse. „ V o n 
m i r aus w i l l Ich nachgeben, aber länger als 
zehn Tage mache Ich n icht mehr m i t . . . " 

Sie setzten ih ren W e g for t . Es w a i g lühend 
heiß u n d d ie Sonne dör r te d ie be iden Männer 
aus, aber sie fo lg ten v o n Ihrer Go ldg ier ge­
stachelt , den Spuren Zeerusts. N a c h sieben 
Tagen er re ich ten sie end l i ch den W ü s t e n o r t 
M a h u t u und schal teten eine Rast e in . Zu 
Ihrem. Schrecken er fuhren sie, daß Zeerusts 
Farm noch mindestens zwanz ig Tagere lsen 
ent fernt war und daß ihnen der schreck l i ch­
ste W e g durch eine v ö l l i g w e g - und wasser­
lose W ü s t e bevors tand. Angesichts dieser 
Tatsachen w a r nunmehr auch M u r r a y dafür , 
den A l t e n zu über fa l len . Zeerust, der ke ine 
A h n u n g hat te , daß er ve r fo lg t wu rde , zog 
seines Weges v o n M a h u t u aus nach N o r d e n 

und bet ra t fu rch t los den bre i ten Sandgür te l . 
A m d r i t t en A b e n d schlug er sein Ze l t auf, 
nahm den Pferden d ie Lasten, t r änk te und 
fü t te r te sie und g ing schlafen. M i t t e n In der 
Nach t e rwachte er v o n e inem ungewohn ten 
Geräusch. Eine gre l le St imme schrie ihm zu : 
„ H ä n d e h o c h " , und da er seine F l in te n ich t 
mehr gre i fen konnte , fo lgte er dem Befehl . 
Un L i ch t der Sterne sah er den ihm unbekann­
ten L ia rd . 

„ W a s w i l l s t du?" fragte er furcht los. 
„ D e i n G o l d , " entgegnete der Engländer 

höhnend. „ G i b heraus, was du bei d i r hast 
und dann sag uns, w o deine Goldfe lder l ie ­
gten." 

Zeerust zog e inen Beutel m i t Goldstaub 
aus der Tasche und war f ihn L ia rd zu. „Das 
kannst du haben — aber das ist auch alles. 
V o n m i r aus b r i ng mich um — die Felder 
werden n iemals d i r gehören. " 

„ W i e du w i l l s t , " entgegnete L ia rd . Er 
nahm dem A l t e n das Gewehr und die Patro­
nen ab u n d befüh l te seinen Rock. H ie rbe i 
fand er, e ingenäht i m Futter , eine Ka r te der 
Gegend beidersei ts der Korabef lusses — auf 
der Ka r te wa ren v ier Kreuze eingezeichnet 
und neben jedem Kreuz stand In w n z l g e r 
Handschr i f t e in W o r t , das L ia rd erregte 
„ G o l d " . 

L ia rd zeigte die Ka r te dem im Fre ien war­
tenden M u r r a y . „Das sind M i l l i o n e n , " f l ü ­
sterte er heiser. „Das bedeutet e in feines 
L e b e n . . . W i r müssen nur rasch w e i t e r . . . " 

„ U n d — der A l t e ? " f ragte M u r r a y . 
„ V o n m i r aus kann er ve r recken . " w a r 

d lo A n t w o r t . Er nahm Zeerust a l le A u s r ü ­

stungsgegenstände rrhd das Wasser. Dann er­
schoß er se'ne eigenen beiden Pferde, da sie 
ausgepumpt und schwach waren , nahm die 
dre i Pferde Zeerusts und r i t t m i t M u r r a y nach 
Nordwes ten . 

Zeerust sah den Rei tern nach, dann g ing 
e i i n sein Zel t , legte sich nieder und schloß 
d ie Augen . Er wuß te genau, daß er ve r l o ren 
war , wenn se ine 'P fe rde n icht w iederkehr ten . 
Sein Leben zähl te nur noch nach Stunden. 
A b e r er kann te seine t reuen T iere, denn er 
lebte m i t ihnen. U n d ohne jede Erregung 
war te te er. 

Der fo lgende Tag ve rg ing i h m endlos 
lang . I n der Nach t , i n un ruh igem Schlaf 
hö r te er Pferde u n d glaubte, eine A b t e i l u n g 
ber i t tener Wüs tenpo l i ze i r i t t e an seinem Ze l t 
vo rbe i . Er erhob sich und schlu;» die Zel t ­
w a n d zurück — vo r Ihm h ie l ten seine dre i 
Pferde. Sie wa ren ermat tet , begrüßten i hn 
aber f reud ig , als er zu ihnen trat . Sie wa ren 
vo l lbepack t , sogar die Wasserschläuche waren 
vorhanden. 

Zeerust, aufgewachsen i n der W ü s t e , 
wuß te sofort , was geschehen w a r : Seine 
Pferde wa ren an ihn gewohnt und i n e inem 
unbewachten Augenb l i ck waren sie den Räu­
bern davongegangen und e infach zu ihm zu­
rückgekehr t . . . 

Sieben Mona te später fand die Wüs tenpo­
l izei zwei v ö l l i g ausgedörrte, Leichen — es 
waren die Uberreste L'ards und M u r r a y s . 
Nach dem Ent laufen der Pferde hat ten sie ver­
sucht, nach Wes ten zu wandern , nach w e n i ­
gen Stunden ha t te d ie brennende W ü s t e n ­
sonne sie überwä l t i g t . oy 



A u s u i w t i ^ i p i i J t ^ ^ Erftmale fprach Oer neue Kreieleiter 
NCUC Kreiolciter In Kon in Unö Llffa Gemeinsam mit Ritterkreuzträger Klose in Konin / Appell lür die Einsatzbereitschaft 

nien e inzubrechen versuchten, abschoß und 
dami t e inen s tarken persönl ichen Bei t rag zur 
Waf fenentsche idung in diesem Frontabschni t te 
leistete, fand stärksten Bei fa l l . 

Ansch l ießend sprach der neue K re i s le i t a i , 
Pg. Giss ib l , der sich m i t kurzen W o r t e n der 
Bevö lke rung der Kre isstadt vors te l l te und um 
das Ve r t rauen der Bewohnei bat, w i e er auch 
das Ve r t rauen des Gau le i te r ; besitze. Die Här te 
der Zei t b r inge es mi t sic'.i, daß al le Parte i -
und Volksgenossen stets einsatzberei t h in ter 
dem Führer und seiner Wehrmach t stehen 
müßten. M i t dem Führerqruß schloß die Groß­
kundgebung. 

Gau le i te r und Reichsstat thal ter A r t h u r G re i ­
ser hat den Kre is ie i te r des Kreises K o n i n , Pg. 
M a r g u l l , wegen schwerer E rk rankung v o n 
seinem A m t entbunden. I n e inem Handschre i ­
ben hat der Gaule i te r dem Kre is le i te r M a r g u l i 
i n herz l ichen W o r t e n seine A n e r k e n n u n g für 
d ie gele istete A rbe i t ausgesprochen und zum 
Ausd ruck gebracht , daß es das Verd iens t von 
Pg. M a r g u l l ist, w e n n d ie Par te i im Kre ise 
K o n i n so gut und z ie ls icher an der A r b e i t ist . 
Der Gaule i te r w i r d über eine neue V e r w e n ­
dung des Pg. M a r g u l i i m Gau W a r t h e l a n d 
nach Wiede rhe rs te l l ung seiner Gesundhei t 
be f inden. M i t der' Führung des Kreises K o n i n 
hat der Gau le i te r den ^ - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r 
G i s s i b l beauf t ragt , der b isher Kre isamts­
le i te r und Lei ter der Zwe igs te l le L i tzmannstadt 
des Reichspropagandaamtes W a r t h e l a n d w a r . 

Der Kre is le i te r und Landra t v o n Lissa, Pg. 
W o l l n e r , hat um Ent lassung aus seinen 
b isher igen Ä m t e r n gebeten, w e i l es sein 
W u n s c h ist, e in größeres Arbe i t sgeb ie t i m w e i ­
teren Osten zu übernehmen. Der Gaule i ter hat 
der Bi t te des Pg. W o l l n e r entsprochen und i h m 
b is zur Entscheidung des Reichsministers des 
Innern über den kün f t i gen Einsatz des Pg. 
W o l l n e r den erbetenen Ur laub er te i l t , der u m 
so mehr ve rd ien t ist, als Pg. W o l l n e r seit v i e r 
Jahren ke inen Ur laub mehr gehabt hat. Der 
Gaule i te r hat dem Pg. W o l l n e r seinen Dank 
fü r d ie geleistete A rbe i t ausgesprochen.. 

D ie Ä m t e r des Kre is le i te rs u n d Landrats 
v o n Lissa hat der Gaur ich ter u n d b isher ige 
Landrat von Rawi tsch, Pg. O l s e n , übernom­
men, der soeben von der W e h r m a c h t zurück­
gekehr t ist. Pg. Olsen w i r d seine bisher inne­
gehabten Ä m t e r daneben we i te r füh ren . 

A u f der am Abend des vergangenen Sonn­
abend i m Stadtpark K o n i n durchgeführ ten 
Großkundgebung der Partei sprachen Ri t ter­
k reuzt räger Fe ldwebe l Klose und der neue 
Kre is le i te r v o n Kon in , ^ - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r 
Giss ib l . Nach der v o m Gaumusikzug des 
RAD. gebotenen musika l ischen E in le i tung und 
der Begrüßung durch Og l . Wagner schi lder te 
Fe ldwebe l Klose in packenden W o r t e n den 
Kampf der In fanter ie gegen den Bolschewismus. 
Die Erwähnung des großen Tages, an dem der 
R i t te rk reuz t räger einen nach dem andern der 
sowjet ischen Panzer, die in die deutschen L i -

Wildenbach 
J l . Bad wurde Gemeindeeigentum. Ein lang-

gehegter W u n s c h des Amtskommissars ist 
dank der tatkräftigen Unters tü tzung durch den 
Landrat des Kreises W e l u n und auch der 
großen Be fü rwor tung durch den Kre is le i te r 
n u n end l i ch in E r fü l l ung gegangen. Das Ge­
lände, auf dem das Bad sich bef indet, ist nun ­
mehr zum Eigentum der Gemeinde geworden 
und können je tz t d ie A rbe i t en — zum Te i l 
w u r d e schon m i t ihnen begonnen — in A n ­
gr i f f genommen werden , d ie das ehemal ige 
Jt tdenbad zu e inem w i r k l i c h schönen und sau­
beren Licht- , Luft- , und Schwimmbad werden 
lassen. W i l denbach w i r d so zu e inem bel iebten 
Aus f lugsor t i n wa ld re icher Umgebung für die 
deutschen Menschen der Kreisstadt W e l u n und 
auch Kempens werden . 

Wer erhält 8teÖlung0*KinÖerbeihtlfe? 
Kriegsversehrte und Umsiedler mit mindestens vier Kindern unter 16 Jahren 

Gauhauptsladt 
d. A l t e r deutscher S ied lungsraum. Es s ind 

nun drei Jahre her, daß das Landesamt für V o r ­
geschichte des Reichsgaues W a r t h e l a n d seine 
Au fgabe in unserer Gauhaupts tadt begonnen 
hat und seine wesent l ichste Au fgabe dar in 
sieht, den Einheimischen und neu Anges iede l ­
ten immer w ieder k la r zu machen, daß sie ur­
al ten germanischen Ku l t u rboden bewir tschaf­
ten, der zwar Jahre h indu rch unter den ver­
schiedensten Fremdherrschaf ten stand, seine 
deutsche H e r k u n f t aber n ie ver leugnen kann. 

Schieratz 
oe. E in Geistesgestörter suchte den F lam­

mentod . In der Ortschaf t Seigern (Zygry ) , die 
i m Amtsbez i r k K rokoc ice l iegt , 6teckte am 
Fre t tagnachmi t tag e in geistesgestörter Pole die 
Scheune seines Gehöfteß in Brand, w o d u r c h 
diese und die Sta l lungen vern ich te t w u r d e n ; Gc-
t re ldevor rä te und V i e h verbrann ten mi t . Außer­
dem fand der Geistesgestörte selbst den F lam­
m e n t o d 

S ied lungs-K inderbe ih i l fe , die eine Dauere in­
r i ch tung darste l l t , w i r d Kr iegsverehr ten und 
Umsied lern mi t mindestens v ier K inde rn unter 
lf> Jahren gewähr t , die nach den A n o r d n u n ­
gen und We isungen des Reichskomm'ssars 
fü r d ie Fest igung deutschen Vo lks tums als 
Bauern, - K le i n l andw i r t e , länd l iche Arbe i te r , 
H a n d w e r k e r oder Gewerbet re ibende angesetzt 
we rden und darüber e ine Beschein igung des 
Reichskomm'ssars vo r legen , d ie einen be­
s t immten W o r t l a u t haben - muß. D iese . Be­
sche in igung t r i t t an die Stel le der in § 2 der 
Sechsten K F V D B . v o m 31 ; Augus t 1937 
(RGBl. I S. 989). 

Die S ied lungs-K inderbe ih i l fe beträgt lü r j e ­
des K i n d unter 16 Jahren höchstens 100 RM. , 
für d ie Fami l i e höchstens 1000 RM. Grund ­
sätz l ich w i r d für jedes K i n d . der zulässige 
Höchs tbe t rag von 100 R M . gewähr t . Sied-
lungs-K inderbe ih i l fe kann e inem Kr iegsver ­
sehr ten und Umsied ler , der f rüher berei ts e in ­
ma l ige K inde rbe ih i l f e oder S ied lungs-Kinder­
beih i l fe erha l ten hat, nur in Höhe des Unter ­
schiedsbetrages zwischen der berei ts gewähr­
ten e inmal igen K inderbe ih i l f e (Siedlungs-Kin­
derbeih i l fe) und dem zulässigen Höchstbet rag 
von 100 RM. S ied lungs-K inderbe ih i l fe j e K i n d 
nachbew i l l i g t we rden . D ie Voraussetzungen 
f ü ' d ie Gewäh rung der S ied lungs-K inderbe i ­
h i l f e — abgesehen v o n der Erbgesundhei t — 
sind In d iesem Fal l nochmals zu prü fen . Der 
Umstand, daß e in K i n d inzwischen das 16. Le­
bensjahr vo l l ende t hat , steht der N a c h b e w i l ­
l i gung der S ied lungs-K inderbe ih i l fe für dieses 
K i n d n icht entgegen, w e n n das K i n d noch 
zum e l te r l i chen Hausha l t gehört . Jedoch 
k o m m t eine N a c h b e w i l l i g u n g n icht in Be­
tracht für ein K i n d , das nach der ers tmal igen 
Bew i l l i gung v o n e inmal iger K inderbe ih lfe ge­
storben ; s t . D ie N a c h b e w i l l i g u n g ist in der 
Regel auch fü r solche K inde r ausgeschlossen, 
d ie n ich t mehr m i t den El tern zusammen le­
ben und auf dessen Wohnbedü r fn i s in fo lge­

dessen bei der Bemessung der Siedlung ke ine 
Rücks ich t genommen zu werden braucht . 

S ied lungs-K inderbe ih i l fe kann e inem Sied­
ler, der nach den Ano rdnungen und W e i s u n ­
gen des Reichskommissars für die Fest igung 
deutschen V o l k s t u m s angesetzt w i r d und der 
berei ts e inmal ige K inde lbe ih i l f e (n icht S ied­
lungs-K inderbe ih i l fe ) erha l ten hat , abwe ichend 
von $ 2 der Neun ten K F V D B . v o m 20. Dezem­
ber 1938 für K inder , die nach dem 31 . Dezem­
ber 1938 geboren oder in d ie Fami l ie aufge­
nommen w o r d e n s ind, neu b e w i l l i g t werden . 
Beisp ie l : Ein Kr iegsversehr ter hat 1938 für 
fünf K inder un te r 16 Jahren e inmal ige K i n ­
derbe ih i l fe im Betrage v o n 350 R M . erha l ten. 
Er w i r d 1943 nach den We isungen des Reichs­
kommissars für d ie Fest igung deutschen 
Vo l ks tums angesiedelt . Zu seiner Fam' l ie ge­
hören zu den fünf K i n d e r n , für die er 1938 
e inmal ige K inderbe ih i l f e erha l ten hat , noch 
zwe i we i te re K inder , d e 1940 und 1942 ge­
boren worden s ind. Es können an Siedlungs-
K inderbe ih i l f e auf A n t r a g bew i l l i g t w e r d e n : 
5 X 3 0 R M . = 150 RM. als N a c h b e w i l l i g u n g 
für die fünf K inder , für die er 1938 e inmal ige 
K inderbe ih i l f e erha l ten ha t ; 2X100 R M . -
200 R M . als N e u b e w i l l i g u n g für die in den 
Jehren 1940 und 1942 geborenen K inde r ; zu ­
sammen: 350 R M . 

Ha t der An t rags te l l e r f rüher berei ts Sied­
lungs-K inderbe ih i l fe . e rha l ten , so kann Sied­
lungs-K inderbe ih i l fe n icht mehr b e w i l l i g t wer ­
den. I m übr igen w i r d S led lüngs-K inderbe i -
h i l fe nur e inmal gewähr t . 

Eine N e u b e w i l l i g u n g v o n Siedlungs-Kinder­
be ih i l fe kommt dann n icht in Betracht , w e n n 
det Siedler eine f rüher bezogene Siedlung 
aufgegeben hat und der Te i l der damals ge­
währ ten S ied lungs-K inde ibe ih i l fe , der zur Be­
schaffung des Eigenkapi ta ls für jene S'edlung 
an e in Sied lungsunternehmen gezahlt wo rden 
ist, an das Reich zurück f l ießt . 

I. Z.-Spott uem tope 
Die rest l ichen Deutschen Tennlsmeis tcr 
A m Montag wurden ' dlc diesjährigen Deutschen 

Kricgsmelstersehaften I m Tennis In Braunschwelg 
m i t den Endspielen Im M ä n n e r - E i n z e l und - D o p ­
pe l abgeschlossen. Elnzelmclstcr w u r d e der M e i ­
ster des Jahres 1941 Ober fähnr ich K u r t G 1 e s 
(Kö ln ) , der sich gegen Engelbert K o c h (Ber l in) 
sicher In v ie r Sätzen durchsetzte. Beide zusammen 
gewannen dann das Doppelspiel gegen die Ber l iner 
D e t t m e r - B a r t k o w l a k ohne Satzverlust und w u r d e n , 
ebenso w i e die Fraucnenmclster in H i l d e Doleschel, 
dami t zwei fache T i te l t räger , 

Fußbal l -Meisterschaf tsstar l i n Ostdeutschland 
I m Osten des Reiches Ist d ie neue Mels ter -

schnfts-Splclzelt bereits gestartet worden . I n D a n -
z lg-Wcstpreußen begann der Gnumclster 1919 N e u -
fahrwasser m i t e inem 4:2 (3:2)-Slege Uber B u E V . 
Danzlg , und der l .sv . Danz lg holte sich In E lb lng 
gegen V ik to r ia m i t 9:0 (04) beide Punkte . Bei den 
Punktspie len In Ostpreußen w a r e n Prussla S a m -
land-Könlgsberg über den SV, Insterburg mi t 7:4 
und Al ienste in 1910 über M T V . Fonnr th m i t 3:1 e r ­
folgreich. Ostpreußen t rägt die; Punktspie le auch 
dieses Jahr nur m i t acht Mannschaf ten durch . 

V o m Kanuspor t Im W a r t h e l a n d 
A u c h f ü r Kanuwander fahr ten I m W a r t h e l a n d 

kann mon das Leistungsabzeichen des NSTIL. e r ­
werben . I n der Ze i t vom 1. A p r i l bis 15. Oktober 
sind von M ä n n e r n 800 und von Frauen i.'n k m zu 
fahren . Da .".'nter müssen mindestens z w e i F f l l ch t -
fahr ten des Sirortgaues oder eines Sportkreises 

in. Fahr ten bis zu 10 k m w e r d e n nicht gewertet . 
Soweit beim A n - und Abpadde ln längere St recken 
zurückgelegt w e r d e n , k o m m e n dies» zur A n r e c h ­
nung. — „Wnssersport -Volkstag" w i r d auch von den 
K a n u f a h r e r n des Warthelandes durchgeführ t . D i e 
Ausgestaltung haben die Sportkreise, die es In G e ­
meinschaft m i t den Bannen der H J . tun , I n Frage 
k o m m e n vorerst folgende Sportkreise: Posen, K a ­
llsch, L i t z m a n n s t a d t , K o n l n , Leslau, Schro-
da und Kosten. 1 

A r n e Andersson w i r d Immer schnel ler 
Die F o r m des bekannten schwedischen M i t t e l ­

strecklers A r n e Andersson bewegt sich noch I m ­
m e r In aufsteigender L in ie . Jetzt l ief er bei e inem 
Leichtathlet ikfest in S t o c k h o l m bei schlechten 
äußeren Umständen die 1500 m In 3:47,8, w o m i t er 
seine eigene europäische Jahresbestzeit u m eine 
Sekunde verbesserte und den O l y m p i a - R e k o r d v o n 
Lovelock von 1936 In Ber l in einstel l te. D e n W e l t ­
r e k o r d , häl t i m m e r noch sein großer Landsmann 
H a g g m i t 3:43,8. A u c h sonst gab es noch einige 
bemerkenswer te Leistungen. So gewann Junggrcn 
dlc 400 m In 48,3, He l ls t röm die 3000 m I n 0::8,4, 
und Larsson das 400 m Hürden lau fen In 53,8. I m 
Stabhochsprung siegte Westberg m i t 3,90 m . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 
rr\ Wir haben uns verlobt: HE-

LENB SCHULTZ. Malrose 
Obqelr. FRITZ SCHV/ERTNER. Lilz­
mannstadt. den 8. 8. 1943. 

r n Ihre am 7. August 1943 In Pa­
blanltz slallQclundenc Vermäh­

lung geben bekannt: HEINRICH 
MARKERT und Frau SOPHIE geb. 
Klose. Bromberg — Pobionitz. 

Q Q Unsere am 9. Auousf slaffae-
lundcne Kriegslrauung geben 

bekannt: Pio. KARL WEY. z.Z. Im 
Urlaub, und Frau ELSE geb. Berger. 
Hatzenport/Mosel — Herne/Westl. 

Am Sonntag, dem 8. 8. 1043, ver­
schied nach langem, schweiem 
Leiden unser lieber Vater, Schwie­
gervater. Großvater und Bruder 

Ferdinand Gudi ian 
geb. den 21 . 3. 1867. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 11. 8.. um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des llauptlrlcdhotcs, 
:•::!.•!• i Strußc. aus statt. 

Ole trauernden Hinterbliebenen. 
Lltrmannstadt-Waldborn. 

Kaulbachcr Str. 43. 

Am 8. August verschied in Gott 
nach schwerem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oroß-
mutter, Schwester. Schwägerin 
und Tante 

Auguste Kubsch 
geb. Dlesnar 

Im Alter von 85 Jahren und 9 Mo­
naten. Dlc Beerdigung unserer 
teuren Entschlafenen findet am 
Mittwoch, dem 11. 8.. um 17,30 
Uhr vom Trauerhause In WlrUieim 
(Alczandrow).' Eichen 3, auf dem 
evang. Friedhof statt. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, nach kurzem, schwerem 
Leiden unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter. Großmutter, Ur­
großmutter, Schwägerin und Tante 

Anna Hehr 
verw. Winkler, gab. laranak 

Im Alter von 85 Jahren am 8. 8. 
1943 In die Ewigkeit abzuberufen. 
Die Beerdigung findet am Donners­
tag, dem 12. 8. 1943. um 16 Uhr 
vom Bethaus aus aul dem evang. 
Fricdhol in Radegast statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Figur- und Sihriftplaknte 
Entwürfo, Zeichnungen, Rltistra-
imi ' i ' i i . Fachgemäße Ausführung 
durch M i t n a c h t - W e r b u n g , 
Lltzmannstadt,Adolf-Hit ler-Str.73. 
Bf lokgeb. Ruf 113-00. 

Olaj-Parkert-sjebSudereinfgung 
O. Bigotte, Glos- und Gebäudo-
relnlgungsmelster. MoRkestraße 
121'26, Ruf 118-88. 

Möbel i l le r Art 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimraer.KUchen, 
Holz- und Metallbetton, Kinder­
betten mit Matratzen. Tische und 
Stuhle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r i c k e , Sehlageterstraße 106. 

Die GeichHftxrlume 
der Deutschen UmsledlungB-Treu-
hand-Gesollschaft m. b. H , Nieder­
lassung Posen, Nebenstelle L i tz­
mannstadt, befinden sich ab sofort 
I n d e r S t ra f le d. 8. A r m e e 80. 
Diensträume bis einsohl. Donners­
tag geschlossen. 

V E R L O R E N 

Volksl iste sowie sämtliche Lebene-
mit te lkarten am 7. 8. abhanden­
gekommen. M a r i e M a c h , Heer-
straße 30, W. 11. 

A m 4. 8. eine Tasche liegengelassen 
Haltestel le Lucmlerz. Sämtliche 
Lebensmittelkarten, Kohlenkarten, 
Ausweis aus Berl in u. russischer 
Ausweis der Vertrauensstel le, 
Mietqui t tungen und 200 R M . FUr 
die Zurückerstaltung der Papiere 
kann das Geld als Finderlohn be­
halten werden. Nadzieachda Sie-
ragowski , Str. der 8. Armee 91/25 

Ver loren sämtliche Lebensmittelkar 
ten namens M a r t h a Modro , Ulr ich 
von-Hutten-Straße 19, W . 2. 

A m 7. 8. 1943 Deutsche Volksl iste 
Nr . 534 551 auf den Namen Laura 
Menze l ver loren. Der Finder w i rd 
gebeten, diese auf der Horst-

, Wessel-Str. 38, W . 14, abzugeben. 
Ver loren Haushallsauswcis der Lu 

cle Thiele. Abzugeben Saarbrücke 
ner Straße I I . 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
Firmen- und Betriebssthilder 

Nacewakl. Adolt-Hlt ler-Straße 89. 
Nehmen iämtl l the Auftrage 

tür Holzgaloschen, ZwelBchnallor, 
Puntlnen entgegen. Rüstungsbe-
tr lebo bevorzugt. Holzschuhvcr-
t r lcb E. Wi l l Söhne, Schlleffen-
straße 27. 

Kostyrko 
zieht um nach Str. d. 8. Armee 
Nr. 70. Abt. Verdunklung: 233-46, 
Abt . K le lnvcrkaul von LuIlBchutz-
bedar l : 233-48, 

In Kallsch verloren am 2. ß. 1943 
im Kino „Apol lo" Ukra ln . und 
Polizei-Ausweis, Mitgl iedsbuch d. 
Rolen Kreuzes, Geld 3 R M . Ge 
gen Belohnung abzugeben an I w a n 
Pudelko. Echlachthofstr. C, W . 12. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 

299/43. Ausgabe von Kochfisch 
Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Flschklelnvertellctn eingetragen 

sind, erhalten ab sofort 250 o Kochtlsth auf den Abschnitt 0 der Fischkarte: 
Braun, Else Nr. 1651—2850 Laudel. Klara Nr. 1401—2075 
Follak, Aliens , , 1701—2390 Mcwus, Oskar „ 1651—2850 
Oampe. Hugo ,. 301—2150 Müller, Julius .. 681—1530 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Nachlieferung. 

Litzmannstadt, dan 10. August 1943. 
Der Oberbürgcrmelster 
Ernährungsamt %bt. B 

Pab lan l t z—Cnp l to l . 17.15 f. Polen; 
20 Uhr f. Deutsche. „ D e r H o c h ­
t o u r i s t " . Joo Stockei, Trude 
Hesterberg. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Sch ie ra t z 
Betr.: Ausgabi dar Lebensmittelkarten für den B3./S4. Veriorgungsabichnltt 

für die Zelt vom 23. 8. 43 bis 17. 10. 43. 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die deutschen Bezugsberechtigten und 

gleichgestellten völkischen Minderheiten" beginnt nicht wie bekanntgegeben am 
18. 8., sondern ist in der Zeit vom 11. 8. 43 bis 19. 8. 43, und zwar 

fflr die Buchstaben A — D 
,* „ .. E — H 

I — L 
„ ,. _ M — P 
L m » 0 — sch 

st — V 
w - z 

und Selbstversorger. 
Schieratz, den 5. Auguit 1943. 

am Mittwoch, 
„ Donneritag, 
„ Freitag, 
„ Montag, 
„ Dienstag, 
„ Mittwoch, 
„ Donneritag, 

den 11. 8. 43 
den 12. 8. 43 
den 13. g. 43 
den 16. 8. 43 
den 17. 8. 43 
den l t . 8. 43 
den 1«. 8. 43 

Der Bürgermeister 
Kartenbezugschelnatelli 

F I L M T H E A T E R 
•i Jugendliche tugelasaeu, • • ) Ober 14 J. 

zugelassen, • • • ) nicht zugelassen 

Ula-Cas lno. Adolf-Hlt ler-Straßo 67. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. 2. Woohe 
und letzte Tage. Erstauf l i lhrung 
des W i e n - F i l m s „ D a s F e r l e n -
k l n d " * mi t Hans Moser, Gisa 
Wurm, Gertrud Wol le, LIzzI Holz­
schuh. Theodor Danegger, Leo 
Peukert. Vorverkauf ab 10 IThr. 

C im l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
ze i ten ' 15, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstaufführung! „ D e r k l e i n e 
G r e n z v e r k e h r " . *•* Ein lustiger 
Ufa-Fi lm mi t Wi l l y Fri tsch, Herta 
Feller, H. Saliner, Charlott Dau-
dert. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

16 Bri l len. A m 2. 8. 1943 wurde im 
Zuge, Strecke Kallsch—Litzmann­
stadt. «in Päckchen mit 16 Bri l len 
vergessen. Der Finder w i rd ge­
beten, das Päckchen nach Sqhwar-
zau (Blaskl) an die RAD. , Abt . 
2/403, gegen gute Belohnung l e n -
den zu wol len. . 

Europa , Schlageterstr. 94. Anfangs­
zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. 
Der Bombenerfolg „ D i e Unschu ld 
v o m l .ui i i ic""" in -LudeEngl lsoh 
R. A. Roberts, Kur t Vestermann 
Wiederaufführung. Vorverkauf 
werktags ob 12 Uhr. 

A m 8. August 9.15 schwarze Akten­
lasche in der Zufuhrbahn Pabla-
nilz mit folgendem Inhal t : schwar­
ze Gcorgetlbluse, schwarze und 
rosa Socken, Kindersandaletten, 
dunkelblaue Regenkappe ' l iegen­
gelassen. Abzugeben gegen 50 
R M . Belohnung bei Schulz, Prinz 
Eugen-Straße 16, 

U l n - l t l a l t o , Meisterbausstraße 71 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. „ D i e Nach t d e r Ver­
ge l t ung " . Ein Soalera-Fl l ra 
der DlTu In deutscher Sprache 
Vorverkauf ab 12 Uhr. 

Palast. A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Adler 
Film „ D a h i n t e n In d e r H e i d e " 
mit Hans Stüwe, Hi lde WelUner 
u. a. Kartenverkauf ah 14 Uhr. 

Corso , Schlageterstr. 55. Anfangs­
zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr . 
„ T o s c a . " *•* Vorverkauf werk­
tags ab 13.30 Uhr. 

Muse. Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20 Uhr. „ D i r g e h ö r t m e i n 
H e r z " * mi t Benlamino Gigl i , 
Carla Rust, Lucle Englisch, Paul 
Komp. Theo Lingen u. a. 

G l o r i a , Ludendorrtstraüe 74/76. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
„ W a l z e r e i n e r Nach t " . *•* 

M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 4(1. 
15. 17.30 und 20 Uhr. „He ißes 
W u t " * mi t Mur ika Rükk. 

M I I I I O N H , l i i ischl lmo 17«. Bnglnti: 
15, 17.15, 19.30 Uhr. „ D i e n e r las 
sen b i t t en " . *•• 

F a l l a d l u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ M e i n e • F r a u T e r e s a " *** mit 
Hans Sühnker, Elfle Mayerhofer. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.80 und 19.30 Uhr. „ A n d r e a s 
Sch lü te r " *• mit Heinr ich George, 
OlgaTschechowo. DorotheaWieck 

Wochenschu t t -Thea te r ( T u r m ) 
MelsterltaU8str. 62. Täg l i ch , stund 
lieb von 10 bis 22 Uhr. 1. S p o r t 
Spor t . 2. Dama ls I n d e r Groß­
s tadt . 3. U ta -Magaz in , Sonder-
d iens t . D ie neues te W o c h e n 
Behau / 

G o r n a u - L i c h t s p i e l h a u s „Venus ' 
Beginn: 17.30 u. 20 Uhr. „Leinen 
aus I r l a n d " . * 

Ad ler , Buscbllnlo 123. 15, 17.30 
u. 20 Uhr. „ D e r d u n k l e T a g " . * " 
Martc Haien. Wi l l y Birgel , Oswald 
Baiser. 

F re ibaus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
17 u. 19.80 Uhr. „ W e n d ie Göt­
t e r l i e b e n " . *** 

Tue l i l ngen — L ich tsp ie lhaus . 
Mit twoch, den 11. 8., 19.30 Uhr. 
„Fracht von Baltimore".* 

Löwens tad l—L ich t sp i e l haus . Am 
11. 8. und 12. 8., um 14 und 20 
Uhr. „S ie w a r e n sechs" . •** 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Sarrasani In Litzmannstadt 
(Blücberplatz) Tägl . 15 u. 19 Uhr. 
Die große Sarrasanl-Schau mit 
den 7neuen W e l t - A t t r a k t i o n e n ! 
W i r bi t ten zu beachten, daß heute, 
sowie jeden Mi t twoch und Sonn­
abend Zlrkusbesuoher aus Brunn­
stadt, Lancellenstätt und Tuschln 
die Zi i tubrbahn nach dem Ubll-
chon Sonntagsfahrplan benutzen 
können. — Um irr tüml iche An­
nahmen zu vermelden, raachen 
w i r ferner darauf aulmerksam, 
d a ß an den ZirkuskasBcn Ein­
tr i t tskarten auch dann noch zu 
haben sind, wenn In den Vorver­
käufen der Stadt keine Karten 
mehr erhält l ich Bind. — Die Stadt-
Vorverkäufe befinden sloh. Für 
D e u t s c h e : Zigarren -Ho lmann. 
Adolf-Hit ler-Str. 27: für Polen: 
gegenüber, Adol f -Hl t ler-Str . 30. 
Außerdem Zlrkuskussen von 9 
Uhr durchgehend geöffnet Für 
polnische Zlrkusbesuoher gi l t die 
Eintr i t tskarte als verlängerter 
Sperrstundenausweis bis 22 Uhr. 

CASIMO 
Adolf-Hitler-Straße 67 

startat diesen Freitag 
den giößten aller bisher gesdioffeneli 

Ufa-Filme in Erstaufführung 

M ü n c h h a u s e n "* 
mit dem Großaufgebot bedeutende1 

und beliebter Schauspieler 
- Ein Ufa-Farbplm —. 

F r e i t a g 2 0 Uhr 
F e s t v o r s t e l l u n g 
nur für Verwundete 

Kein Kartenverkauf 

Keine telef. Bestellungen 
Votverkauf 10 bis 14 Uhr 

Heute bis einschl. Sonnabend 
M o r g e n bis einschl. Sonntag 

V E R S C H I E D E N E S 

Vermittlung von Lohnfuhrwerken: 
Die Kreislaohabtellung „DerDeut­
sche Handel" In der DAF. weist 
darauf hin daß nunmehr mich in 
Litzmannstadt eine Vermit t lungs­
stelle für Pferdefuhrwerke ge­
schaffen worden Ist. Für den 
An- und Abtransport von Waren 
und Gebrauchsgegenständen ste­
hen dauernd Fahrzeuge für den 
Einsatz zur Verfügung. Dio neu 
eingerichtete Außenstelle „Der 
Güternahverkehr befindet sich 
auf der Clausewitzstraßo 28 — 
Fernrut238-41-42".Damltkommen 
auch In Zukunft Klagen über 
Transportschwierigkelten In Weg­
fal l . 

E N T L A U F E N 

Windhund , weiß mit schwarzen 
Flecken, auf den Namen „ N o r a " 
hörend, Sonntag früh entlaufen. 
Wiederbringer erhält Belohnung, 
oder wer kann mir über den Ver­
bleib des Tieres nähere Angaben 
machen? Kretschmar, Zirkus 
Sarrasani. 

Pcklngcser, schwarz, mit weißer 
Krawatte , braunen Pfoten, Montag 
nachmittag Moltkestr . — Adol i -
Hitler-Str. entlaufen. Gegen hohe 
Belohnung Moltkestr . 115, W . 11, 
abzugeben V o r dem Kauf wird 

. gewarnt . 

SARRASANI 
L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplatz — Zirkus-Ruf 1C7-10 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr 

Das Programm, 
von dem man spricht! 

mit 

7 n e u e n 
Welt-Attraktionen! 

L i l l y & G o t h a r d -
modern« Lufl-Akrobatik 

5 Hotchaa — 
die 5 mit der Mund-Uarmonlka 

3 Gu t tenbergs — 
Humor des £0. Jahrhunderts. 

Sarraianl-Zoo: tägl. von 10—12 Uhr. 

S a x i e h n e r ' s 
oatttrl. Brnnoansal« 

Hunyadi-
Jänos 

daa Ideale HU"* 
mittel lür ein« g«' 

V IM Ii"'' 
Nacb wie vor "' 
bekannter Gate " 
Apotheken und D**' 
gerlen erhilülch. 

Auslliferungslagir: Bruno Frobeen K. ' 
Posen, Märkische Sir. 13-17 
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